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D er M onat Oktober ist der M onat des Erntedankfestes.
Dieses Bild entstand beim Erntedankfest der Schlesier in Bielefeld. Es tanzte die 
schlesische »Kindertrachtengruppe Rübezahl« aus Lage. Bild: Jutta Graeve
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TREUESPENDE FÜR SCHLESIEN
D as  D e u tsc h la n d tre ffe n  d e r  S ch lesier u n te r  dem  M o tto  »U nsere  H eim at heiß t Schlesien hat e rn eu t kund 
g e ta n , d aß  S chlesien  u n d  d ie  S ch lesier n ich t von  d e r  W eltgesch ich te verschlungen w orden  sind. Schlesien hat 
sich zu  W o rt gem eld e t, und  das w ar no tw end ig  und  gu t so.
S ch lesien  b le ib t e ine  o ffene W unde. W ir fo rd e rn  das R ech t auf die H eim at und die A n e rk en n u n g  d e r ge­
sch ich tlichen  W ah rh e it. E rfreu lich , d aß  g e rad e  aus M itte ldeu tsch land  und aus d er schlesischen H eim at so viele 
in  S o lid a ritä t v o r a lle r W elt fü r S chlesien Z eugn is  abgeleg t haben , für Schlesien zur Stelle w aren , für Schlesien 
e in tre te n .
W en n  zu rec h t gesag t w ird , d aß  S chlesien u n se r A u ftrag  b le ib t, fü r h eu te  und m orgen , dann  muS3 d ie L ands­
m a n n sc h a ft S ch lesien  auch  d ie M öglichkeit e rh a lten , d iese A ufgabe  zu erfü llen . D ie A n fo rd e ru n g en  sind ab e r 
ke inesw egs gerin g er, so n d ern  g rö ß e r gew orden .
•  D ie  L an d sm an n sch a ft S chlesien d a rf  sich n ich t dam it begnügen , nu r d ie jen igen  anzusp rechen , die als soge­

n a n n te  E rleb n isg en era tio n  die  u n m itte lb a ren  O p fe r des V erb rechens d er V ertre ib u n g  gew orden  sind, son ­
d e rn  m uß  um  n eu e  M itg lieder und  auch  M ita rb e ite r  w erben , denn  die L andsm annschaft d a rf  nicht k le iner, 
so n d e rn  m uß  g rö ß e r w erden . D ie  nachgew achsenen  G en era tio n en  m üssen angesp rochen , die Jugend  ge­
w o n n en  und  in ih re r  A rb e it u n te rs tü tz  w erden .

•  D ie  L a n d sm an n sch aft Schlesien  in den  n eu en  B u n d eslän d ern  ist zu o rgan isie ren , d e r N ach h o lb ed a rf gerade 
in M itte ld eu tsch lan d  ist v e rs tänd liche rw eise  seh r g roß , w ir h aben  d iesem  zu genügen .

•  U n se re  L an d sleu te  in d e r  H e im a t e rw arten  aus gu tem  G ru n d  A n sp rach e  und U n te rs tü tzu n g  in d e r  B eh a u p ­
tu n g  u n d  S icherung  des D eu tsch tum s.

•  D ie  L an d sm an n sch aft S chlesien m uß  in fo rm ieren  und u n te rrich ten , d am it d e r U n te rsch ied  zw ischen R ech t 
u n d  U n re c h t b ew u ß t w ird, d am it S chlesien ü b e rh a u p t zu r K enn tn is  genom m en  w ird, dam it das U n rech t 
n ich t d e r  S ch lußstrich  u n te r  Schlesien  ist.

W ied e rh o lt m u ß te  b e re its  e rk lä r t w erd en , d aß  d ie  L an d sm an n sch aft Schlesien ganz au f sich g este llt ist, denn  
das P a te n lan d  N ied ersach sen  h a t jeg liche  U n te rs tü tzu n g  un te rsag t. D an k  d e r  bayerischen  S taa ts reg ie ru n g  für 
d ie  M öglichkeit, das D eu tsch lan d tre ffen  d e r  S ch lesier ü b e rh au p t ab h a lten  zu können!
•  M it dem  A u fru f  zu r T re u e sp e n d e  b itte n  w ir seh r herzlich , d ie  L an d sm an n sch aft Schlesien so gu t es g eh t ta t­

k rä ftig  zu u n te rs tü tzen .
•  A llen , d ie  b e re its  fü r d ie  T re u e sp e n d e  g e sp en d e t h ab en , sei herzlich  g ed an k t, a b e r  w ir m üssen e rn e u t um 

e in en  B e itra g  zu r T re u e sp e n d e  fü r Schlesien b itte , so llen  w ir h ande ln  und  w irken  können .
•  W ir b itten  a b e r  auch  u n d  g e rad e  d ie jen igen  L an d sleu te  und  M itbü rger, w o auch im m er ih r G e b u r tso r t liegt, 

die sich b islang  noch  n ich t an  d e r  T re u e sp e n d e  fü r Schlesien be te ilig t h ab en , zu einem  m aterie llen  O p fe r  für 
u n se r S chlesien  b e re it zu sein.

Unsere Heimat heißt Schlesien -  Schlesien bleibt unser Auftrag!
In V e ran tw o rtu n g  fü r u n ser Schlesien: S ch lesien  G lückauf!

1. k t U n ^  M f 4 3 t _

Dr. Herbert Hupka
B u n d esv o rs itz en d er d e r  L andsm annschaft Schlesien -  N ieder- und O bersch lesien  -

Konto-Nr*! 1 601164 040 ° BLZ 370 695 74 • Raiffeisenbank eG Königswinter
Selbstverständlich werden auf Wunsch Spendenquittungen für das Finanzamt ausgestellt. 

Ein Uberweisungsformular liegt der heutigen Ausgabe beh
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Dn Herbert Hupka 25 Jahre 
Bundesvorsitzender 

der Landsmannschaft Schlesien
Vor 25 Jahren, am 20. September 1968. 

wählte die Bundesdelegiertenversamm­
lung Dr. Herbert Hupka zu ihrem Bundes­
vorsitzenden. ln Ratibor ausgewachsen, 
kam Dr. Hupka nach dem Krieg nach 
Bayern und schaltete sich hier sehr bald 
aktiv in die Arbeit der Landsmannschaft 
ein. Der promovierte Germanist und ge­
lernte Journalist gehörte in Bayern zu den 
Gründungsmitgliedern der Landsmann­
schaft Schlesien, wurde bcrcils 1954 der 
stellvertretende Bundesvorsitzende und 
steht seit 1968 an der Spitze der Lands­
mannschaft Nieder- und Oberschlesien.

Damals Ständen noch alle Parteien des 
Bundestages zur Wiedervereinigung von 
Deutschland in allen seinen Teilen von 

7\937. In den folgenden Jahren kämpfte 
:Z)r. Hupka sozusagen an vorderster Front, 
mehrere Jahre auch als Bundeslagsabge­
ordneter, für seine Heimat Schlesien. 
Dabei war seine scharfe Zunge ofl von 
den politischen Gegnern gefürchtet, es 
wurden ihm auch viele persönliche Angrif­
fe und Verschmähungen nicht erspart.

Bekannt wurde er auch als Autor vieler 
Bücher, die sich mil schlesischer Kultur 
befassen. Mit viel persönlichem Einsatz 
kämpfte er gegen die Verträge mit Polen, 
die einen endgültigen Verzicht auf Schlesi­
en bedeutelen. Danach aber setzte er sich 
mit all seiner Kraft für eine politische Ver­
ständigung mit Polen ein. So werden 
durch die Landsmannschaft Schlesien 
heute viele Deutsche Freundschaftskreise 
in Schlesien unterstützt, damit sie ihre 
deutsche Identität wahren können.

„Schlesien liegt nicht als Vergangen­
heit hinter uns, sondern als Zukunft und 
Aufgabe vor uns“ rief er seinen Landsleu­
ten auf dem Bundesschlesiertreffen in 

D ^ürnberg 1993 zu.

M editation  
im Schneckenhaus

von Johanna Mench
Da sitzt du nun und meditierst.
Ist löblich auch dein Tun,
gib acht, daß du dich nicht verlierts.
Geh mal heraus
aus deinem Schneckenhaus
und strecke deine Fühler aus.
Wer sich nur mit sich selbst befaßt, 
fällt allzu schnell sich selbst zur Last.

Der polternde Bach
von Kläre Höhne

Wolken und immer noch Wolken, 
die Welt grau in grau.
Glaubt mir, ich werd' aus dem Wetter 
schon lange nicht mehr schlau. 
Holterdipolter.
Regen und immer noch Regen, 
tagaus und tagein!
Ob an den himmlischen Schleusen 
ein Fehler mag sein?
Holterdipolter.
Wasser und immer noch Wasser, 
was hat das für Sinn?
Voll ist mein engbrüstig Bett schon, 
ich weiß nicht wohin.
Holterdipolter.
Läßt man sich so sehr bedrängen!
Es sei denn gewagt,
Siege und Ufer zu sprengen -  
Wie’s johlet und jagt! 
Holterdipolterdipolter.
Petrus erwacht aus dem Schlummer 
und eilt auf den Plan:
„Wasser macht ewig nur Kummer, 
ich dichte den Hahn.“
Holter - di - polter.

W ir wollen es nicht, 
aber w ir müssen es leider...

Liebe Heimatfreunde, liebe Bezieher 
der Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten!

D ie  K o sten  fü r u n sere  H eim atze itung  sind uns in den  le tz ten  zwei Jah ren  
e in fach  davongelau fen . A lle in  die V ersandkosten  (also das P o rto ) haben 
sich se it 1991 um  31 P ro zen t e rhöh t. D ie  P o rtokosten  für unsere K orre­
sp o n d en z  b e las ten  u nseren  E ta t m onatlich  m it D M  600,-. D ie Personal-, 
L o h n -, N eb en k o s ten  und M ieterhöhung  können  w ir m it dem  jetzigen B e­
zugspre is  e in fach  nicht m eh r decken. W ir sind schon seit M onat A ugust in 
d en  » R o te n  Z ah len « , m üssen  also K reditzinsen  bezah len , die zur Z e it bei 
11,5 P ro z e n t liegen.
D esh a lb  m achen  w ir schon heu te  d a rau f aufm erksam , d aß  d e r  Bezugs­
preis d e r  G O L D B E R G -H A Y N A U E R  H E IM A T N A C H R IC H T E N  ab 
Januar 1994 D M  4 8 -  beträg t. Im  V ergleich zu anderen  H eim atze itschrif­
te n  liegen  w ir dam it im m er noch günstig. E inige H eim atze itungen  veröf­
fen tlichen  m onatlich  S pendenlisten , m üssen also be tte ln  gehen, um  zu 
ü b erleb en . D as  w ollen w ir ab e r nicht.
S ie k ö n n en  sich sicherlich vorstellen , daß  m ir d e r S chritt zur Bezugsgeld­
e rh ö h u n g  n ich t leicht fällt und ich habe  w ochenlang m it m einen  M ita rbe i­
te rin n en  d a rü b e r  d isku tiert, denn  wir w issen auch um die finanziellen 
V erh ä ltn isse  v ie ler unserer vor allem  ä lte ren  A b o nnen ten .
W ir w erden  w eiterh in  bem üht b le iben , unsere H E IM A T N A C H R IC H ­
T E N  in teressan t, vielseitig und m it vielen B ildern  zusam m enzustellen. 
W ir hoffen  au f Ih r V erständn is und  die T reu e  zu den  G O L D B E R G - 
H A Y N A U E R  H E IM A T N A C H R IC H T E N .

Ihr Hans-Dietrich Bittkau
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Der Kaiser in Haynau
Am 14. September 1875 dem Haynauer Stadtblatt entnommen
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Einen überraschenden Brief bekam 
Dorothea Andrelewski, Waldhornstr. 11, 
94353 Haibach, von einem Polen, den sie 
in Haynau kennenlernte. Er sandte ihr 
eine alte Zeitungsseite und Fotokopien 
von einer Gewerbeordnung für die Stadt 
Haynau, die sie den Goldberg-Haynauer 
Heimatnachrichten jetzt als Fotokopien 
zusandte. Der Tag des 14. September 1875 
war für die Stadt Haynau ein geschichtli­
ches Ereignis, denn der deutsche Kaiser 
Wilhelm I. besuchte die Stadl.

Darüber berichtet das Haynauer Sladt- 
blatt: „Der Kaiser ist da! So ist denn auch 
Haynau das hohe Glück zu Teil geworden, 
den Kaiser Wilhelm in seinen Mauern zu  
begrüßen. Der weihevolle M oment des 
Empfanges hat au f  jeden Teilnehmer einen 
unverlöschlichen Eindruck gemacht, der 
sich noch dadurch erhöht, daß nur eine 
kurze Spanne zwischen diesem A ugen­
blicke und dem des Abschiedes — fü r  immer 
-  lag. A ber was erinnerte an die Schei­
dung? Trat uns der greise Held nicht in fast 
jugendlicher Kraft entgegen, leuchtete aus 
seinem Blicke nicht jener Frieden, der das 
felsenfeste Vertrauen au f die Zukunft ver­
kündet? O gewiß! Empfanden wir doch, 
dem Kaiser von Angesicht zu Angesicht, 
die Schwingen des preußisch-deutschen 
Aars über unseren IJciuptern, durchdrang 
uns doch der Hauch jener unwiderstehli­
chen Kraft, welche der innige Bund des 
Hauses Hohenz,ollern mit dem deutschen 
Volke geschaffen. Wir danken Gott im tief­

sten Herzen fü r  das lange Leben des Kai­
sers. “

(Anm. d. Red.: Der Kaiser war 78 Jahre 
alt).

Der Erguß des Redakteurs des Sladl- 
blattes geht noch weiter und endet in der 
Aufzählung der Beute des Frankreich- 
Feldzuges, der zur Kaiserproklamation 
führte. Wenn wir heute solche Zeilen 
lesen, fragt man sich unwillkürlich, wie 
wohl der Arbeiter einer Haynauer Fabrik, 
die alleweg in diesem frühindustriellen 
Zeitalter Hungerlöhne verdienten, über 
diesen kaiserlichen Besuch gedacht hal. 
Wahrscheinlich hal er von ihm gar nicht 
gelesen, da er kein Geld hatte, sich eine 
Zeitung zu kaufen. Auch die Frage, wen 
es wohl noch vier Jahre nach dem Krieg 
interessiert hat, wieviel Todesopfer es in 
der Einheit des Leutnant v. Tempski, den 
der Kaiser besonders begrüßte, gegeben 
hat, wie das Stadtblatt berichtet, kann uns 
nicht beantwortet werden.

Wie schnell die Zeit über alles hinweg­
geht, zeigt die Herkunft des Zeitungsblat­
tes. Das Kaiserreich ist versunken, das 
»Tausendjährige Reich« sank in Schutt 
und Asche und unser Schlesien wurde ein 
polnisches Land. So sandte heule ein 
Polen dieses Relikt einer vergangenen 
Zeit an eine Vertriebene in Westdeutsch­
land. Und »nur 119 Jahre« umfaßt der 
ganze Zeitabschnitt.

Interessant aber auch die Gewerbeord­
nung von Haynau, die vom preußischen

König Friedrich Wilhelm am 11. Juli 1822 
erlassen und der Stadl Haynau durch den 
Fürst Hardenberg zugcstelll wurde. Übri­
gens sind diese urkundlichen Kostbarkei­
ten von den Polen nicht als deutsches Kul­
turgut vernichtet worden, sondern w erde pp., v 
heute im Lanclesarchiv in Liegnitz aufhtkiv 
wahrt. Dort liegt auch die Chronik der 
Stadt Schönau, die ja in deutscher Sprache 
abgefaßt ist.

Auch ein Kaufvertrag eines Haynauer 
Bürgermeisters vom September 1642 war 
unter den Fotokopien zu finden. Leider ist 
kaum zu entziffern, weil auch er hand­
schriftlich angefertigt wurde, was da ei­
gentlich verkauft wurde. Liebenswürdiger 
schaul da schon das Porlrail der Freifrau 
von Liedlau von der Folokopie, das Origi­
nal hängt in der Kirche von Göllschau, 
deren Patronin die Freifrau im Jahr 1750 
war. Das Ölgemälde soll im Altarraum der 
Kirche hängen, die Göllschauer wissen es 
gewiß genauer, ob es dort verblieben ist.

(Jutta Graeve)

JE T Z T  A U CH  TE LEFA X !

(05 11)9 58 59 58 
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Wir dürfen nicht den Mund halten!
von Jutta Graeve

Eine Chronik 
von Konradswaldau

Wer beim Bundesschlesicrireffen in 
Nürngberg 1993 dabei war, wird genauso 
empört wie ich über die Berichterstattung 
der Deutschen Presse Agentur (dpa) ge­
wesen sein. In dieser Berichterstattung 
wurden nur über zehn Minuten der Kra­
walle rechtsradikaler Schreier bei der 
Hauptkundgebung in der Frankenhalle ge­
sprochen, aber nicht über das sonst ausge­
sprochen harmonisch und disziplinierte 
Heimattreffen der Schlesier berichtet. Ich 
empfand die Berichlerstatlung der dpa, 
die in fast allen deutschen Zeitungen in 
dieser gehässigen Form veröffentlicht 
wurde, als tendenziös und bewußt abwer­
tend. Sie gab auch in vielen Zeitungen zu 
dem entsprechenden K om m entaren  
Anlaß, die fast alle unter dem Begriff »die 
Vertriebenen stellen sich selbst ins Ab­
seits« standen.

Das ist nicht Aufgabe der dpa, auf 
kyären objektive Berichterstattung sich die 
Journalisten in den Redaktionen verlas­
sen. Eine objektive Berichterstattung -  
das ist auch der Auftrag, den die dpa von 
der Bundesregierung erhalten hal. Wenn 
dieser Auftrag so gröblich verletzt wird 
wie bei der Berichterstattung in Nürnberg 
1993, dann dürfen wir Vertriebenen nicht 
den Mund halten. Ich habe mich deshalb

an den Chefredakteur der dpa, Dr. Wilm 
I-lerlyp, gewandt und meine Empörung 
über diesen Mißbrauch des Auftrages der 
dpa gewandt. Die Antwort lautete zwar: 
„Es sei in den Agenturen üblich, nur über 
wesentliche Punkte eines solchen Treffens 
zu berichten. Und das sei geschehen.“

Ich meine aber, wir Schlesier dürfen das 
nicht hinnehmen, wenn »wesentliche 
Punkte« uns Schlesier diskriminieren, 
wobei nachweislich den Krawall in der 
Frankenhalle keine Schlesier ausgelöst 
haben und der Bundestagsabgeordnete 
Michael Glos diese Krawalle durch sein 
sehr wohlwollendes aber überlanges 
Grußwort, verbunden mit blanker Wahl­
propaganda für seine Partei, auch heraus­
gefordert hat. Einem guten Redakteur 
mußle das bei der Berichterstattung be­
wußt sein.

Ich habe an alle Zeitungen, in denen ich 
die dpa-Berichterstattung fand, entspre­
chende Leserbriefe geschrieben und rufe 
alle Schlesier dazu auf, zu diskriminieren­
den Äußerungen und Berichterstattungen 
scharf Stellung zu nehmen. Wir Schlesier 
dürfen dazu nicht den Mund halten, die 
Leserbriefspalten in unseren Zeitungen 
geben uns dazu Gelegenheit. Helfen Sie 
mir dabei.

Günter Weinhold, Sohn des Bauern 
Willi Weinhold aus Konradswaldau, Jahr­
gang 1922, hat eine Chronik über seinen 
Geburtsort zusammengestellt, die nicht 
nur den Konradswaldauern viel Freude 
machen wird. „Ich wollte vor allen über 
die zuletzt dort wohnenden deutschen 
Menschen berichten“, schreibt Günter 
Weinhold gleich zu Beginn seiner Doku­
mentation. Und das ist ihm gut gelungen. 
Er bezieht sich größtenteils auf die Erzäh­
lungen seines Großvaters und es ist ganz 
erstaunlich, wieviel aus der Geschichte 
Konradswaldau’s er so für die Leser der 
Chronik festgehalten hat.

Da wird über die katholische Kirche 
und das evangelische Bethaus gesprochen 
und über die Sitzordnung in den Kirchen, 
über Taufen, Hochzeiten und Beerdigun­
gen. Der Kriegerverein spielte in Konrads­
waldau eine große Rolle und natürlich die 
Feuerwehr. Lustig sind auch die Erinne­
rungen an den Jungfrauenverein, den 
»Bund der Ungeküßten«, den der Pastor 
meinte mit der Schrotflinte verteidigen zu 
müssen.

Die Lage des Dorfes wurde auch hu­
morvoll von den Bürgern gekennzeichnet. 
Da gab es für das im Tal liegende Dorf die 
Butterseite der Berghänge und die Quark-

Der Wolfsberg und 
eine Familienbibel
Als kleines Dankeschön sandte uns 

Edith Vartmann diese beiden nebenste­
henden Bilder, als wir ihre Bitte um Infor­
mationen für eine Dokumentation des 
Wolfsberges im Juni 1993 veröffentlichten. 
Sie hätte eine Vielzahl von informativen 
Zuschriften erhalten, gleich nachdem 
unser »Heimatblättel« erschienen sei. 

y^Jnter anderem auch diese Bilder von Fer­
dinand Fischer (ehemals Haynau), die die 
Segelflughalle auf dem Wolfsberg im Jahr 
1940 und einen Schulgleiter beim Start am 
Hang zeigen.

Nach Auswertung der Zuschriften und 
Übersendung nach Schlesien bekam Edith 
Hartmann Besuch des Pfarrers aus Gold­
berg und Liegnitz, der interessante Video­
bänder mitbrachte und spendenfreudige 
Menschen suchte, die ihn unterstützen 
beim Erhalt der Goldberger und Liegnit- 
zer Kirchen. Wer hier helfen möchte, kann 
sich an Pfarrer Edward Wiezlaw, Swierko- 
va 33, PL 59-220 Legnica, Tel. 00 48 76 / 
6 38 50, wenden.

Pfarrer Wiezlaw berichtete ihr auch von 
einer 250 Jahre alten Familienbibel aus 
dem Hause Bischoff (oder Bischof). Er 
würde die Bibel gern an die Erben zurück­
geben, wenn diese sich bei ihm meiden.

EIN INSERAT
in den

G O L D B E R G -H A Y N A U E R  
H E IM A T N A C H R IC H T E N  

informiert alle Heimatfreunde!

Die Segelflugzeuge am Wolfsberg von der Wolfsbergbaude aus aufgenommen im Jahr 
1940 von Ferdinand Fischer; früher Haynau, je tzt Dannenberg/Elbe.

Schulgleiter der Segelflugschule am Wolfsberg beim Start am Hang. Das Bild wurde 
1940 von Ferdinand Fischer; früher Haynau, aufgenommen.
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seite, da, wo die gute und die weniger gute 
Sonneneinstrahlung das Wachstum beein­
flußte. Da gab es das Niederdorf und das 
Oberdorf mit den entsprechenden Höfen, 
die zum Teil seit Jahrhunderten in Famili­
enbesitz waren.

Günter Weinhold erzählt auch von den 
Handwerkern und Händlern irri Dorf und 
der ganze Bericht wird zu einem informa­
tiven Streifzug durch die Ortschaft. Diesen 
Streifzug kann man auch an Hand eines 
beigefügten Meßtischblattes verfolgen und 
die Chronik schließt ab mit den Einwoh­
nerverzeichnissen aus dem Jahr 1926/27 
und dem Jahr 1943. Günter Weimann hat 
mit dieser Chronik eine Veröffentlichung 
vorgelegt, die eigentlich in keinem Haus 
eines Konradswaldauers fehlen sollte, 
denn sie ist vor allen für die jüngere Gene­
ration eine Dokumentation über die schle­
sische Heimat und ihre Vorfahren.

Günter Weinhold wohnt heute in Hoch- 
wöhrden-Böddinghusen, 25797 Wöhrden, 
Telefon 0 48 39 / 8 16. (Jutta Graeve)

Von der Elbmündung 
zur Elbquelle

Ein Bericht von Elli Caus geb. Wanke

Öonradswaldau Oberdorf.

Das D orf Konradswaldau gehörte mit zu den wohlhabendsten Dörfern im Altkreis 
Schönau. Es wurde am Ende des Krieges durch letzte Kampfhandlungen zum Teil zer­
störtf vor allem tragische Unfälle durch Minen im Sommer 1945 am Sargberg zeichne*^ 
ten die Leidensgeschichte der Einwohner•, ehe sie vertrieben wurden. Die Postkarte hin,'jFt 
stammt aus dem Jahr 1918, der Weinhold’sche H o f ist darauf gekennzeichnet.

Repro: Günter Weinhold

Seit 47 Jahren wohne ich jetzt an der war es ein unvorstellbarer Eindruck, daß 
Elbmündung bei Cuxhaven und so war es diese Wassermengen an solch einem klei­
schon ein Erlebnis, einmal an die Quelle nen Quellchen ihren Anfang nehmen, 
der Elbe zu fahren. Zusammen mit einer Anschließend gingen wir noch bis zur 
Reisegesellschaft starteten wir im Juni tschechisch-polnischen Grenze und schau- 
1993 in die Tschechische Republik, unser ten hinüber ins schlesische Land, meine 
Zielort war Hohenelbe. Heimat. Jetzt erst habe ich das Gebirge

Um das Naturschutzgebiet betreten zu mit seiner Vielfalt und Schönheit der 
können, mußten wir noch Eintritt bezah- Natur kennengelernt, die Heimat, aus der 
len, doch dann ging es in 1500 Meter Höhe ich als Kind vertrieben wurde. Von Ferne 
und bei sieben Grad Wärme ins Riesenge- grüßte die Schneekoppe herüber und im 
birge hinauf. Die zehn Kilometer lange Dunst verlor sich das Bober-Katzbach-Ge- 
Wanderstrecke in der klaren Gebirgsluft birge. Dankbar für all das Schöne, das wir 
fiel uns Flachländern gar nicht so leicht, sehen durften, aber auch ein wenig traurig, 
Das Wetter wechselte in Minutenschnelle, fuhren wir zurück nach Norddeutschland, 
klare Sicht, Sonne, dicker Nebel und wo wir heute eine neue Heimat gefunden 
Regen wechselten sich ab, ehe wir die Elb- haben, 
quelle erreichten. E lli Caus

Für uns, die wir die 17,5 Kilometer brei- früher Harpersdorf, Oberreihe 8
te Elbmündung täglich vor Augen haben, 21781 Cadenberge / Niederelbe

Das Wandern in der klaren Gebirgsluft fie l uns Flachländlem gar nicht so leicht, das 
Wetter wechselte in Minutenschnelle vom Sonnenschein zu dichtem Nebel und Regen. 
Unvorstellbar war fü r  uns, daß aus dieser kleinen Quelle (links) die große, mächtige 
Elbe entspringt, an der wir heute wohnen. -  Bild: Elli Caus

JETZT AUCH TELEFAX 
(05 11) 9 58 59 58

GOLDBERG-HAYNAUER
HEIMATNACHRICHTEN

Hoffnung
au f ein Wiedersehen

Warum, mein Sinn, find’st du nicht Ruhe, 
suchst immer nach der alten Zeit?
Warum erfüllt dich Schmerz und Trauer, 
gedenkst du der Vergangenheit?
Wer seine Heimat hat verloren, <
die über alles er geliebt, 
wie soll er jemals sie vergessen -  
gleich, was ihm auch die Ferne gibt.

1)Y\

So viele Jahre sind vergangen, 
das Schicksal mir Verzicht bestimmt. 
Doch tief, ganz tief im Herzen drinnen, 
zaghaft ein Hoffnungsschimmer glimmt.
Denk’ oftmals an die ferne Heimat, 
die meinem Herzen blieb so nah’, 
weiß noch aus den Erinnerungen, 
wie traut es doch zu Hause war.
Nenn’ ich auch heut’ nicht mehr mein

Eigen
die heiß geliebte Heimatflur, 
so möcht’ ich sie doch wiederfinden, 
und war’ es auch für einmal nur.
So träum’ ich still von alten Zeiten, 
stets hoffend auf ein Wiedersehn’, 
denn wer dem Schlesierland verbunden, 
kann diese Sehnsucht wohl versteht.
Der Hoffnung Trost bleibt mir zur Seite, 
die Zukunft heller vor mir liegt.
Wenn auch des Lebens Jahr’ verstreichen, 
der Hoffnungsquell wohl nie versiegt.

Ilse Schlotte geb. Hochmuth 
früher Pilgramsdorf



Nr. 44/10 G O L D B E R G - H A Y N A U E R  H E I M A T N A C H R I C H T E N Seite 151

Aus dem Heimatsruppen Heimatgruppe Goldberg
------------------------------------------ — — -----------------  in Bielefeld

-  ALT-SCHÖN AU -

Ein Tag in Alt-Schönau
Eine Reisegruppe aus Alt-Schönau und 

Umgebiing besuchte vom 18. bis 26. Juni 
1993 die alte schlesische Heimat. Ziel der 
Reise war Krummhübel. Von da aus wur­
den Tagesfahrten mil dem Bus von 
Hirschberg bis Breslau gemacht. Der 
Gruppe hatten sich drei All-Schönauer 
angeschlossen: Edith Henlschke (Köbe) 
mit Ehemann, Adcltraud Müller (Klamt) 
und meine Wenigkeil, Helmut Müller.

Mit dem Bus fuhren wir an einem der 
Tage von Krummhübel über Hirschberg 
und Kauffung nach All-Schönau. Am 
»Letzten Heller«, den cs nicht mehr gibt, 
sind wir ausgesliegen. Von hier aus wun­
derten wir durch das ganze Dorf. Es war 
ein herrlicher Sommertag, überall grünte 

• und blühte es, die Katzbach rauschte wie 
:++i alten Tagen, Kindheitserinnerungen

wurden wach, nur die Freunde von früher 
waren nicht mehr da. Bei unserer Wande­
rung durch die vertrauten Gassen und 
Straßen haben wir festgestellt, daß viele 
Häuser und Höfe dem Verfall nahe sind, 
nur wenige kleine Häuser bilden eine Aus­
nahme.

Am Hofleich vor der Brauerei legten 
wir noch eine kleine Rast ein und gingen 
dann weiter bis Schönau, wo unser Bus be­
reits auf uns wartete. Über die Kapelle 
und Hirschberg fuhren wir wieder zurück 
nach Krummhübel.

Bei unserer Wanderung durch Alt- 
Schönau habe ich fast das ganze Dorf foto­
grafiert und auf Dias festgehalten. Ich 
werde sie bei unserem Dorftreffen 1994 
vorführen. Den Termin für das Treffen 
gebe ich noch bekannt. Wir Bielefelder er­
warten wieder eine rege Beteiligung und 
freuen uns auf ein Wiedersehen.

Helmut Müller

Ein heiterer Sommertag! So könnte 
man den Tag beschreiben, an dem die 
Heimatgruppen Goldberg und Münster­
berg ihren Tagesausflug unternahmen, 
diesmal ins Osnabrücker Land. Wie stets 
sorgfältig geplant fuhren wir morgens mit 
zwei Bussen und 105 Teilnehmern in Bie­
lefeld ab. Auch das Wetter hatte ein Ein­
sehen. Nach wochenlangem Regen und 
trüben Tagen wurde uns herrlicher Son­
nenschein beschert.

Unsere Fahrt führte uns über Werther 
und Melle nach Osnabrück. Zwi­
schendurch wurde die Frühstückspause im 
Grünen eingelegt, bei der wir uns an Kaf­
fee, Tee und unserem Bäckermeister Ru­
dolf Heiber wieder vorzüglich gelungenen 
Streuselkuchen gütlich tun konnten.

Bald erreichten wir unser erstes Reise­
ziel Osnabrück. Beim Läuten der Glocken 
von den umliegenden Kirchen entstiegen 
wir den Bussen, um uns unter sachkundi­
ger Führung auf einen Rundgang durch 
Osnabrück zu begeben. Das spätgotische 
Rathaus mit dem Friedenssaal, in dem der 
»Westfälische Frieden« das Ende des 
Dreißigjährigen Krieges besiegelte, be­
sichtigten wir zuerst. Ein kurzer Rundgang 
durch die historische Altstadt schloß sich 
an, bei dem wir viele gut erhaltene oder 
restaurierte Bürger- und Handwerkerhäu­
ser, »die gute Stube Osnabrücks«, bewun­
dern konnten. Eine Besichtigung der ev. 
St.-Marien-Kirche bildete den Abschluß 
der Führung. Eine Besichtigung des 
Domes war wegen der stattfindenden 
Gottesdienste am Sonntagvormittag leider 
nicht möglich. Einige von uns nutzten aber 
die Gelegenheit, um einen kurzen Blick 
ins Innere des Doms zu werfen. So konn­
ten wir in relativ kurzer Zeit viel über 
Osnabrück erfahren. Diese kurzen Besich­
tigungen sollen auch eine Anregung sein, 
die Orte einmal wieder zu besuchen und 
sich Zeit mitzubringen, alles in Ruhe zu- 
besichtigen!

Unsere Busse aber rolltep weiter zum 
»Venner Moor«, wo unsere Mittagsrast 
bevorstand. Nach einem kurzen Spazier­
gang durch die Moor- und Heideland­
schaft ging es weiter. In Westrup erreich­
ten wir die »Westfälische Mühlenstraße«. 
Diese zieht sich über 150 Kilometer 
durchs Land. An ihr liegen viele Bocks-, 
Roß- und Hollandwindmühlen sowie eine 
Reihe von Wassermühlen, was längst nicht 
jedem von uns bekannt war. Der »Westfä­
lischen Mühlenstraße« folgten wir 
zunächst bis nach Levern, wo wir die 
»Kalthoffsche Windmühle«, eine sehr 
schöne Anlage im Museumsstil, besichtig­
ten und erklärt bekamen. Den Abschluß 
bildete die Einkehr im »Leverner Hof«, 
wo sicherlich die vorzüglich schmecken­
den Schmalzbrote das Tüpfelchen auf dem 
»i« waren.

In geruhsamer Fahrt über die schönsten 
Strecken ging es dann zurück nach Biele­
feld, wo wir wohlbehalten nach einem er­
lebnisreichen, schönen Tag ankamen. Ein 
herzliches Dankeschön unseren Veranstal­
tern, die keine Mühe scheuen, uns die 
nähere und weitere Umgebung unserer

Der Hofe-Teich m it Brauerei.

Die ev. Schule in Alt-Schöhau. -  Eingesandt von Helmut Müller, 33604 Bielefeld, 
Ehlentruper Weg IG-
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neuen Heimat in Landschaft, Kultur und 
Geschichte nahe zu bringen. Ruth Bingen

tK vK
Am Sonntag, dem 17. Oktober 1993, 

treffen wir uns um 16.00 Uhr zu unserer 
Monatsversammlung im Restaurant »Alt- 
Schildesche«, Beckhausstr. 193, Bielefeld. 
Entgegen der vorherigen Ankündigung 
diesmal eine Versammlung »ohne Pro­
gramm«. Es soll ausreichend Zeit für Ge­
spräche bleiben, die nach den gemeinsa­
men Erlebnissen der Sommermonate 
reichlich vorhanden sein werden.

Im November treffen wir uns zur Mo­
natsversammlung am Sonntag, dem 7. 11. 
1993, um 16.00 Uhr im Restaurant »Alt- 
Schildesche«, Beckhausstr. 193 in Biele­
feld. Unter dem Titel »Heimat ist Frie­
den« wird uns unser Kulturwart Heinz 
Niepei »Leben und Werk von Paul Keller« 
vorstellen, der vor 120 Jahren geboren 
wurde.

Dazu laden wir Sie mit Ihrer Familie 
und Ihren Freunden herzlich ein.

Im Anschluß an diese Monatsversamm­
lung findet das beliebte »Wellwurstessen« 
statt. Unsere Bezirkskassierer werden 
Ihnen bei der nächsten Beitragseinziehung 
die Essenmarken dafür anbieten (Preis 
wie im Vorjahr!). Bitte beachten Sie, daß 
nur die vorbestellten Portionen garantiert 
werden können. Harri Rädel

-- TIEFHARTMANNSDORF -

Liebe
Tiefhartmannsdorf er!

Wir hatten unser Treffen! Wer dabei 
war weiß, wie schön es wieder war. Aus 
Ost und West, aus Nord und Süd, sogar 
aus Kanada kamen die Dorfkinder ange­
reist. Schon am Mittag war der »Fichten­
hof« fest in der Hand unseres Dorfes. 
Diesmal waren wir Veranstalter skeptisch 
gewesen: viele, die zum alten Stamm 
gehörten, haben absagen müssen. Aber da 
zeigte sich die Treue der Dörfler. Sie 
kamen und scheuten keine noch so große 
Entfernung.

Es war diesmal ganz anders als sonst. 
Und hier darf ich die Statistik sprechen 
lassen: Aus den neuen Bundesländern be­
suchten uns 26, und erstmals an einem 
Dorftreffen überhaupt, nahmen 35 Tief- 
hartmannsdorfer teil! Insgesamt zählten 
wir 154 Teilnehmer.

Nach der offiziellen Begrüßung, den 
Grußworten, der Verlesung der Verstor­
benen der letzten zwei Jahre und den 
Liedversen strömte dann alles durcheinan­
der, es gab so viel zu erzählen! Zwi­
schenzeitlich gab es Vorträge, man traf 
sich draußen, wir hatten ja herrliches Wet­
ter.

Verhältnismäßig früh brachen die er­
sten aber auch schon wieder auf; die Wege 
sind weit und wir nicht jünger geworden. 
So klang unser Treffen aus.

Wir hoffen, daß alle eine gute Heim­
fahrt hatten, wir danken für das Kommen 
und sagen: „Vielleicht auf Wiedersehen zu 
unserem 10. Treffen der Tiefhartmanns- 
dorfer 1995 in Bielefeld!“

Viele Grüße von uns allen für Sie alle!
Helene Ludwig geh. Erkenberg

-  BISCHDORF-

Liebe Bischdorferl
Ich habe noch einige Exemplare unse­

rer Chronik und würde mich freuen, wenn 
sich dafür Interessenten fänden. Wäre es 
nicht ein Geschenk zu Weihnachten? Ein 
letztes Erinnerungsstück an unser Heimat-
dörflein! Dieter Breier

Breslauer Str. 4, 40822 Mettmann 
Telefon 0 21 04/7  13 37

Das 20. Heimatkreistreffen 
in Solingen

wird am Wochenende des
14./15. Mai 1994

in unserer Patenstadt Solingen statt­
finden. Dieses Datum bitten wir bei 
der Planung von Ortstreffen zu 
berücksichtigen.

-  REISICHT -

Vorankündigung!
In 1994 wollen wir uns am 28. und 29. 

Mai wieder in Engenskirchen treffen.
Nähere Einzelheiten in den nächsten 

Heimatnachrichten.
Erika Frankowski geb. Herda 

Aggerufer 8, 51766 Engelskirchen

Die traditionellen 
Heimatkaiender

Yolkskalender für Schlesier 1994
446. Jahrgang

Seit über vier Jahrzehnten erscheint 
dieser volkstümliche Haus- und Familien­
kalender und schlägt eine Brücke zwi­
schen der unvergessenen Heimat und den 
Schlesiern in aller Welt. Die bewährt gute 
Kalendermischung bringt ernsle und hei­
tere Erzählungen, Erinnerungen lind Ge­
dichte, dazu interessante Gedenktage. Bil­
der aus allen Teilen Schlesiens wecken 
liebe Erinnerungen. Eine echt schlesische 
Hauspostille für das ganze Jahr.

128 Seiten mit mehrfarbiger Kunst­
druckbeilage, DM 14,60.

Schlesischer Bildkalender 1994
Der beliebte Bildvvandkalender für das 

schlesische Heim. Mit 24 teils farbigen 
Bildpostkarten und mehrfarbigem Titel­
blatt. Die ausgesucht schönen Fotos zei­
gen Stadt- und Landschaftsmotive 
ganz Schlesien. Kalenderblätter mit NaF , 
menstagen, Notizraum und Kalender­
sprüchen.

Formal 15 x 21 cm, mit Aufstellvorrich­
tung, DM 14,60.

In gleicher Ausstattung und zum glei­
chen Preis erschien auch der

Bildwandkalender 
Riesengebirge/Isergebirge 1994

mit teils farbigen Aufnahmen von dies- 
und jenseits des Gebirgskammes (farbiges 
Titelblatt: Rübezahl), DM 14,60.

Sie können schon bestellen:

Kalender-Bestellschein: An den Verlag
GOLDBERG-HAYNAUER
HEIMATNACHRICHTEN
- Abt. Buchversand - 
Postfach 68 01 55 
30607 Hannover

Volkskalender für Schlesier 19944 DM 14,60

Riesengebirge-Isergebirge 1994 DM 14,60

Schlesischer Bildkalender 1994 DM 14,60

Der gemütliche Schläsinger 1994 DM 13,80

Jahrbuch für Schlesier 1994 DM 13,70
* Porto u. Verpackung

Name: ______________________

Straße: -------------------------------------

Ort: ------------------------------
(Bitte in Druckbuchstaben)

(Unterschrift)
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M it dem Harzclub Barbis 
zum Wandern im Riesengebirge

von Hans Kroker, früher Schönau/Katzbach

So grüßt uns die Schneekoppe heute nicht mehr; denn die neue polnische Baude auf der 
Koppe ziert wie eine fliegende Untertasse den Gipfel. Auch auf dem Koppenplan haben 
sich Veränderungen ergeben. Die Riesenbaude steht nicht mehr und die kleinen Gebäu­
de sind abgerissen. -  Foto: Archiv

Teil 1:
Bereits zum vierten Mal fuhr der Harzclub- 

Zweigvercin Barbis zu einer zwölltägigen 
Wandertour ins Ricsengehirge. Diesmal woll­
ten wir unter meiner Leitung als Wanderfüh­
rer die schlesische Seite des Riesengebirges 
kennenlemen, die ersten drei Male waren wir 
im »Böhmischen« gewesen.

Nach Überqueren der Elbe fuhren wir auf 
der teilweise erneuerten Autobahn an Bautzen 
vorbei, wo das berüchtigte Zuchthaus als 
großer gelber Bau die Stadt überragt. Die 
Landeskrone, ein Wahrzeichen von Görlitz, 
kam in Sicht, bald war die Neiße, die heutige 
Grenze zu Polen, erreicht. Nach kurzer 
Grenzkontrolle waren wir in Schlesien. Das 

^"'/-.er- und Riesengebirge waren in der Ferne zu 
( Riehen, und auf der gut ausgebauten Straße 

wurde bald Hirschberg erreicht. Durch Bad 
Warmbrunn und Giersdorf, wo wir die ersten 
Störche sahen, kamen wir zu unserem Ziel, 
Krummhübel. Das Hotel Skalny war unser 
Standquartier.

Am nächsten Morgen begrüßte uns ein 
I strahlend blauer Himmel. Wir fuhren mit 

unserem Bus nach Brückenberg zur Kirche 
Wang, der norwegischen Stabholzkirche. 
1841 im Wanger Fjord bei Drontheim abge- 

| rissen, wurde das Kirchlein auf Bitten der 
Gräfin von Rheden von König Friedrich Wil- 

| heim IV. aufgekauft und in Brückenberg wie­
der aufgebaut. Für viele Schlesier ist sie heute 
beinahe ein Wallfahrtsort. Die Kirche wird 
vom lutherischen Weltbund erhalten und von 
der polnischen evangelischen Gemeinde als 
Kirche genutzt.

Auf dem Fußmarsch von Brückenberg 
nach Krummhübel sahen wir viele renovierte, 
im Bau befindliche und auch neue Häuser, die 
für den Fremdenverkehr eingerichtet werden. 

r /./)ie Schilder »Zimmer frei« waren viel zu 
/ ■'■j&sen. In den Geschäften gab es fast alles zu 

kaufen, wenn auch nicht in der von uns 
gewohnten Qualität.

Am Nachmittag wurde eine Wanderung in 
den Melzergrund verabredet. Der zum Teil 
sehr steinige Weg hat uns viel Schweiß und 
Kraft gekostet. Nach einer kurzen Rast in der 
Melzergrund-Baude kamen wir am Abend 
froh und müde zurück ins Hotel.

Die Schneekoppe war unser nächstes Ziel. 
Wir fuhren von Krummhübel vorbei an der 
Teichmannbaude zum Lift, der uns zur "Klei­
nen Koppe« brachte. Von der Bergstation 
kommt man auf dem Schlesierweg zum Kop­
penplan und zum Schlesierhaus. Nach einer 
kleinen Rast wurde der letzte Anstieg zur 
Koppe über den leichteren Jubiläumsweg 
genommen. Der Riesengebirgsverein hatte 
diesen Weg 1905 anläßlich seines 25jährigen 
Jubiläums angelegt.

Auf der 1605 Meter hohen Schneekoppe 
angelangt, waren wir bei einer ungewöhnlich 
guten Fernsicht überwältigt von der Schönheit 
des uns zu Füßen liegenden Landes. Das 
Hirschberger Tal war ganz klar in Sonnenlicht 
getaucht, gegenüber die Segel flugschule Gru- 
nau, der Kamm des Bober-Katzbach-Gebirges 
mit der Kapelle, dem Schafberg und ganz 
deutlich den Kauffunger Bergen. Der Kalk-

und Mannorsteinbruch auf dem Kitzelberg, 
der ganze westliche Riesengebirgskamm bis 
zum »Hohen Rad« lag im strahlenden Son­
nenlicht, und über den Hängen des Elbgrun- 
des zeigten sich die Goldhöhe und der Schlüs­
selberg. Man kann nicht alles erzählen, so 
etwas muß man erleben.

Unsere kleine Wandergruppe wurde bald 
von einer großen Schar Zuhörern eingeschlos­
sen, die aufmerksam den Erklärungen unseres 
Wanderfiihrers lauschten. Nach dem Besuch 
der Laurentius-Kapelle, dem ältesten Gebäude 
auf der Schneekoppe, und dem Singen des 
Bergvagabundenliedes zogen wir weiter in 
Richtung »Schwarze Koppe« zur Emma­
quellenbaude, wo der frisch gebackene 
Kuchen bis vor die Haustür duftete. Der Bau­
denwirt spielte auf seiner Laute, und es wurde 
sehr gemütlich. Aber der Heimweg durch den 
Eulengrund lag noch vor uns, er hielt einige 
Schwierigkeiten bereit, die aber für uns kein 
Problem waren.

Auch am nächsten Tag war es sonnig. 
Unser Bus fuhr uns nach Schreiberhau und 
nach dem Aufstieg über den Alten Bauden­
weg, vorbei am Kuckuckstein, erreichten wir 
die Alte Schlesische Baude. Die erste Baude 
soll hier schon um 1690 gestanden haben. 
Nach einer Erholungspause ging es den Böh­
mer Steig hinab zum Kochelfall. Der Böhmer 
Steig wurde im Volksmund auch Alter 
Paschweg genannt, es war ein Schmuggler­
pfad. Am Kochelfall wartete unser Bus, der 
uns wieder ins Hotel brachte.

Unser fünfter Tag im Riesengebirge ist ein 
Sonntag. Der Himmel war voller Rege. Uns 
kümmerte es nicht, wir fuhren nach Hirsch­
berg. Schon auf der Fahrt wurde das Wetter 
freundlicher. Die teilweise neue Straße von 
Krummhübel nach Hirschberg berührt keine 
Dörfer mehr. Rechts sind Quirl, Erdmanns­

dorf und Zillerthal gut zu sehen, und auf der 
anderen Seite Stonsdorf -  wer denkt dabei 
nicht an den würzigen Kräuterlikör? An der 
Artillerie-Kaserne erreichten wir Hirschberg. 
Unser Bus fahrt zum großen Parkplatz an der 
früheren »Straße äußere Burg«. Hier wurden 
viele Häuser abgerissen. Über die »Lichte 
Burgstraße« kommen wir zum Rathaus und 
schönen Barockhäusem mit den Laubengän­
gen. Die ganze Innenstadt ist für Kraftfahr­
zeuge gesperrt. An den Häusern stehen wie­
der, wie in den siebziger Jahren, große Gerü­
ste, um frische Farbe an die Außenwände zu 
bringen. Der alte Brunnen mit Neptun und 
seinem Dreizack, von den Hirschbergem lie­
bevoll Gabeljürgen genannt, hält, einsam 
Wache. Ein nicht enden wollender Menschen­
strom zieht Richtung Stadtpfarrkirche zur 
Messe. Auch wir werfen einen Blick in die 
brechend volle Kirche mit ihrem prunkvollen 
Hochaltar.

Zwischen der Schildauer Straße und der 
Schulstraße sind neue Wohnhäuser gebaut, 
auch bei der Priesterstraße und am Hirsch­
graben. Über die Hindenburgstraße, vorbei 
am ehemaligen Nobelhotel »Drei Berge« 
kommen wir zur Gnadenkirche, auch Gami- 
sonskirche genannt. Hier stehen die Polen bis 
vor die Tür während der Messe. Jahrelang 
war im Innern diese Kirche mit zum. Teil 
rohen Baumstämmen abgestützt. Heute ist sie 
nach der Renovierung sehenswert.

Mittags hatten wir wieder das schönste 
Wetter, und so bringt uns unser Bus nach 
Hermsdorf. Wir wollen zur alten Burgruine 
Kynast aufsteigen. Auch hier wird noch 
gebaut, es ist alles gut erhalten. Vom hohen 
Bergfried hatten wir einen wunderschönen 
Rundblick.

Fortsetzung folgt
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Herzlichen
Glückwunsch

Die Heimatgemeinschaften und der Heimatver­
lag wünschen allen Geburtstagskindern und Ju- 
bilaren für Gesundheit und Wohlergehen alles 
Gute. Den Kranken baldige Genesung und für 
den weiteren Lebensweg herzliche Wünsche. 
Wir hoffen, daß alle Altersjubilare, besonders 
die, von denen wir über das Wohlergehen kaum 
etwas erfahren, gesund sind.

GOLDBERG
Zum 98. Geb. am 11. 11. 93 Frau Agnes 

DECKERT geb. Rudolph. Schmiedestr. 2. in 
51643 Gummersbach. Am Kohlberg 6. Haus 
Nadler, Zi. 59

Zum 88. Geb. am 1. 11. 93 Frau Anna 
PFEIFFER, in 09669 Frankenberg. Hammertal 
2

Zum 87. Geb. am 9. 11. 93 Frau Friedei 
BROSIG geb. Engler, Friseurgeschäft am Ring, 
in 86179 Augsburg, Königsbrunner Str. 39 a

Zum 86. Geb. am 20. 10. 93 Frau Frieda 
SAUER geb. Dobers, Ring 46. in 49413 Dinkla­
ge, Nieberdingstr. 3

Zum 84. Geb. am 14. 11. 93 Frau Maria 
BARTSCH (Ehefrau des langjährigen Schorn­
steinfegermeisters Paul B.). Obertor 8, in 89116 
Chemnitz, Zinzendorfstr. 22

Zum 83. Geb. am 22. 10. 93 Herrn Gerhard 
HERING, in 41372 Niederkrüchten, Steinstr. 
37 a

Zum 82. Geb. am 30. 10. 93 Herrn Hans- 
Georg NEUMANN, Reiflerstr. 6, in 70597 
Stuttgart, Hofgärten i 1

Zum 80. Geb. am 20. 11. 93 Herrn Fritz 
BECKER, in 72768 Reutlingen. Oferdingen. 
Amundsenstr. 16

Zum 80. Geb. am 16. 11. 93 Frau Anna 
KLOSE geb. Pohl, in 71069 Sindelfingen. Tail- 
fingerstr. 23/1

Zum 81. Geb. am 20. 10. 93 Frau Gertrud 
RÜCKERT geb. Englich, in 38350 Helmstedt. 
Freiherr-v.-Stein-Str. 2

Zum 80. Geb. am 25. 10. 93 Frau Else 
PREUSS. in 87463 Probslried. Seebachwcg 7 

Zum 79. Geb. am 6. II. 93 Herrn Karl 
WILLENBERG. Ring 26. in 37520 Osterode/ 
Harz. Gartenstr. 10

Zum 77. Geb. am 25. 10. 93 Frau Elsbeth 
HELBIG geb. Seidel, Domstr. 8. in 02827 Gör­
litz, Erich-Weiner-Str. 28

Zum 77. Geb. am 5. 11. 93 Frau Irene 
KLEHM geb. Neumann, in 58511 Lüdenscheid. 
Bräuckenstr. 30

Zum 75. Geb. am 21. 10. 93 Herrn Gerhard 
KNOBLICH, Wolfstr. 3, in 50259 Stommeln- 
Pulheim, Kreuzbrüderstr. 44

Zum 70. Geb. am 1. 11. 93 Herrn Gerhard 
RÜFFER (bei Föst), Friedrichstor 14. in 33615 
Bielefeld, Schongauer Str. 48 A

Zum 55. Geb. am 9. 11. 93 Herrn Klaus 
HOPPE (Ehemann von Kriemhild H. geb. 
Lachmann). Trotzendorfplalz 3, in 33719 Biele­
feld. Am Ölteich 4 a

HAYNAU
Zum 98. Geb. am 4. 11. 93 Herrn Hermann 

GÜNTHER.Töpferslr. 3. in 42551 Velbert. Am 
Steinmetz 15

Zum 98. Geb. am 6. 11. 93 Frau Elfriede 
GESSNER, in 12207 Berlin. Holtheimer Weg 
25

Zum 88. Geb. am 27. 10. 93 Herrn Kurl 
WOLFSDORF, Liegnitzer Str. 59, in 90766 
Fürth, Greifswalder Str. 31

Zum 87. Geb. am 6. II. 93 Frau Marianne 
DESSIN geb. Böer, in 96049 Bamberg, Loben- 
hofferstr. 6/212

Zum 87. Cieb. am 6. II. 93 Herrn Richard 
SÖHRING. Ring 17. in 64280 Darmstadt. Kra­
nichsteiner Sir. 78

Zum 86. Geh. am 6. II. 93 Frau Klara 
SCHOLZ geb. Soworka. Liegnitzer Sir. 81. in 
04668 Otterwisch. Bad-Lausilzer-Str. 71.

Zum 86. Geh. am 13. II. 9.1 Frau Margarete 
RIEM geb. Sticker, in LS-14S Wolfsburg. Neue
Reihe 10 F

Zum 86. Geb. am 16. 10. 93 Herrn Georg 
KUTZNER. Liegnitzer Str. Ein 31137 Sarstedt, 
Lindenallee 5

Zum 83. Geb. am 17. 11). 93 Frau Helene 
WEINHARDT geb. Häusler. Schießgasse 3. in 
60433 Frankfurl/Main. Berkersheimer Weg 102 

Zum 81. Geh. am 2S. 10. 91 Herrn Kurt 
TENZER. Gr. Burgstr. 15, in 22043 Hamburg, 
Dellestr. 13

Zum 81. Geb. am 7. 11. 93 Frau Margarete 
ZEISKE, Liegnitzer Str.. in 58456 Willen, Fer- 
dinand-Lassalle-Str. 5

Zum 80. Geb. am 20. II. 93 Frau Käthe 
BLOEDORN geh. Hoffmann. Mönchstr.. in 
07045 Leipzig. Welkerweg 5

Zum 79. Geb. am 17. 10.93 nachträglich Frau 
Charlotte DEINER'!' geb. Kiescwalter, ßalin- 
hofstr. 32. in 42549 Velbert. Breslauer Str. 16 

Zum 79. Geb. am 17. 11. 93 Herrn Kurl 
SCHIMPKE. Krane-Malena-Slr. 4. in 839«qt 
Griesbach. Am Linden l eid 5 V

Zum 78. Geb. am 4. 11. 93 Herrn Helmut 
SÜCKER. in 14167 Berlin. Kilstetter Str. 17 A 

Zum 75. Geb. am 9. 11. 93 Frau Margot 
SASS geh. Ruppelt. Wilhelmstr. 9, in 31275 
Lehrte, Knappenweg 44

Zum 70. Geb. am 4. II. 93 Frau Anneliese 
KNABE geb. Kügler, Liegnitzer Str. 6, in 31177 
Harsum. Joscf-Hertje-Str. 8

Zum 70. Geb. am 14. 10. 93 nachträglich Frau 
Edith SCHMIDTCHEN geb. Mendc, Bahn­
hofsplatz I. in 91320 Ebermannsladl Feuer- 
steinslr. 12

Zum 65. Geb. am 6. 10. 93 nachträglich Frau 
Sieglindc HOMEIER geb. Weidner, Friedrich- 
str. 8. in 31655 Stadlhagen, Rodenbcrgslr. 8 

Das Fest der Diamantenen Hochzeit leiern 
am 22. Oktober 1993 Herr Erich TAUTZ und 
seine Frau Hildegard, früher Peipestr. 4, jetzt 
25770 HemmingslcdU BirkeinvCg.

Wir gratulieren recht herzlich und wünschen 
alles Gute für eine weitere gemeinsame Zu­
kunft.

SCHÖNAU (KATZBACH)
Zum 91. Geb. am 31. 10. 93 Herrn Heinrich 

PETER, Schloßslr. 9. in 44536 Lünen/Wcslf., | 
Graf-Haeseler-Str. 14

Zum 87. Geb. am 2. 11. 93 Frau Helene 
DIENST geb. Nölher, Goldberger Str. 22, in 
67547 Worms, Weinsheimer Str. 12

Zum 87. Geb. am 14. 11. 93 Frau Lotte 
MÜLLER geb. Veve, Goldberger Sir. 16, in 
38364 Schöningen, Cunostr. 2

Zum 83. Geb. am 13. 11. 93 Frau Charlotte 
HARTWIG geb. Seefeld, Hirschberger Str. 28, 
in 57392 Schmallenberg/Sauerland, An der 
Robbeke 17

Zum 83. Geb. am 18. 11. 93 Frau Herta 
JACOB, Am Lerchenberg 6, in 37679 Boden- 
werder, Am Eckberg 23

Zum 82. Geb. am 7. 11. 93 Frau Carla 
BOLZ geb. Steuernagel, Schützenweg 2, in 
30539 Hannover, Von-Graevemeyer-Weg 18 c „ 

Zum 82. Geb. am 15. 11. 93 Frau Herta 
BODE geb. Moritz, Hirschberger Str. 32, in 
52577 Hamm/Sieg, Von-Kleist-Str. 4

Wer war Besitzer des abgebildeten Häuschens? Es steht im sogenannten »Königsstuhl« 
mit Blick hinunter zum Hermsdorf er Bahnhof. Der jetzige Besitzer ist Arzt im neuen 
Goldberger Krankenhaus und hat den Wunsch zu erfahren, wem das Häuschen gehörte. 
Nachricht erbittet die Einsenderin des Bildes, Ilse Fox geb. Trautmann, früher Gold­
berg, Ring 43, je tzt 46282 Dorsten, Kreuzstr. 14.
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Zum 81. Geb. am 28. 10. 93 Frau Ida 
KIEFER, in 10969 Berlin, Stallschrciberstr. 47 

Zum 81. Geb. am 7. 11. 93 Herrn Oskar 
MÖSCHTER, Ansiedlung 14, in 31787 Ha­
meln, Lachsgrund 5

Zum 80. Geb. am 22. 10. 93 Herrn Herbert 
OPARA, Aucnslr. I. in 58515 Lüdenscheid, 
Stephanssohl 10-12

Zum 78. Geb. am 28. 10. 93 Frau Else 
GEISLER geh. Menzel. Am Humberg 5, in 
33818 Leopoldshöhe. Spcrlingwcg 31

Zum 78. Geb. am 21. 10. 93 Frau Charlotte 
FICHTNER geh. Conrad, auch Alt-Schönau, in 
48151 Münster/Westf., Goerdelerslr. 5/89 

Zum 75. Geb. am 2. 11. 93 Herrn Erich 
SCHNEIDER, Kugclberg, in 31275 Lehrte, 
Grünstr. 2

Zum 60. Geb. am 1. 11. 93 Herrn Gert 
HOFFMANN (Ehemann von Rosemarie H. 
geb. Tschentscher), Hirschberger Str. 48, in 
52511 Geilenkirchen, Berliner Ring 82

ALT-SCHÖNAU
Zum 92. Geb. am 10. 11. 93 Frau Charlotte 

TEICHMANN, in 48151 Münster/Westf., Go- 
erdelerstr. 3/36

Zum 87. Geb. am 4. 11. 93 Herrn Linus 
.-AILAUBITZ, in 68199 Mannheim, Neckaraucr 

35
Zum 84. Geb. am 11. 11. 93 Herrn Gerhard 

PRAETSCH/SE1DEL, in 38120 Braun­
schweig, Saalestr. 12

Zum 84. Geb. am 11. 11. 93 Frau Hedwig 
DRESSLER, in 48703 Stadtlohn/Westl, Hude- 
wick 45

.Zum 82. Geb. am 28. 10. 93 Frau Erika 
VORMEIER geb. Beer, in 16909 Wittstock/ 
Dosse, Rote-Mühle-Weg 25

Zum 78. Geb. am 21. 10. 93 Frau Charlotte 
FICHTNER geb. Conrad, auch Schönau, in 
48151 Münster/Westf., Goerdelerstr. 5/89

Zum 70. Geb. am 25. 10. 93 Frau Maria 
MEINEKE geb. Hauptmann, in 37589 Kale­
feld, Dragoneranger 5

Zum 70. Geb. am 15. 11. 93 Frau Anna 
TITZE geb. Teuber, in 25376 Borsfleth, Karl- 
Leutscher-Str. 13

BERICHTIGUNG
In unserer September-Ausgabe gratulierten 

wir Herrn Hans GEISLER, 48691 Vreden, zum 
60. Geburtstag. Versehentlich wurde ein 
falsches Datum veröffentlicht. Hans Geisler fei­
erte am 1.10.1993 seinen Geburtstag.

/c  \
< ;::::::;DELSDORF

Zum 88. Geb. am 7. 11. 93 Frau Marie 
jCIESE geb. Lessing, in 06618 Naumburg/Saale, 
/Alt-Flemmingen 94

Zum 70. Geb. am 5. 11. 93 Frau Liesbeth 
GESCHWINDE geb. Blasche, in 08439 Blan­
kenhain, Am Gutsteich 1

Zum 60. Geb. am 9. 11. 93 Herrn Günther 
1,,ANGE, in 58089 Hagen, Wortherbruchstr. 15

ALZENAU
Zum 76. Geb. am 17. 11. 93 Frau Hildegard 

STERNBERG geb. Kummer, auch Kauffung/ 
JC„ in 14478 Potsdam-Waldstadt, Toni-Stemm- 
jer-Str. 61

Zum 75. Geb. am 7. 11. 93 Frau Margarete 
HERRISCH geb. Pohl, in 42119 Wuppertal, 
Kronprinzenallee 68

Zum 70. Geb. am 20. 10. 93 Frau Lenchen 
STAUB geb. Laban, in 06449 Aschersleben, 
Cierman-Titow-Str. 19

Zum 60. Geb. am 4. 11. 93 Herrn Helmut 
LlNDNER, in 65239 Hochheim, Pfarrgasse 14

ßÄRSDORF-TRACH
Zum 80. Geb. am 10. 11. 93 Frau Margarete 

DIETRICH geb. Jahn, in 71665 Vahingen, 
Abelstr. 12

RISCHDORF _  ^
Zum 93. Geb. am 25. 10. 93 Frau Mart 

HAUPTMANN geb. Renner, Nr. 85, ohne Ar 
schrift

BROCKENDORF
Zum S8. Geb. am 18. 11. 93 Frau Helene 

W1ESNER, in 29331 Lachendorf, Jahnstr. 7

DOBERSCHAU
Zum 87. Geb. am 31. 10. 93 Frau Käthe 

GÜNTHER geb. Knoll, in 38106 Braun­
schweig, Schunterstr. 11

FALKENHAIN
Zum 80. Geb. am 17. 11. 93 Herrn Kurt 

MEISSNER, auch Schönwaldau, in 94327 
Bogen, Osserstr. 21

Zum 70. Geb. am 8.10. 93 nachträglich Frau 
Gerda DINTER, in 09128 Altenhain, Dorfstr. 
63

Zum 70. Geb. am 8. 10. 93 nachträglich 
Herrn Walter B1TTNER, in 53757 St. Augustin, 
Narzissenweg 34

GEORGENTHAL
Zum 86. Geb. am 15. 10. 93 Frau Klara 

ELGER geb. Speer, in 59602 Rüthen/Drewer, 
Sonnenweg 2

Zum 78. Geb. am 28. 10. 93 Frau Hilde 
WEINHOLD, in 59964 Medebach, Prozessi­
onsweg 7

Zum 70. Geb. am 26. 10. 93 Herrn Günter 
HERRMANN, in 32457 Porta Westfalica, Heb- 
belstr. 9

GIERSDORF
Zum 83. Geb. am 16. 11. 93 Herrn Martin 

SCHÄFER, in 55129 Mainz, Ringstr. 42
Zum 82. Geb. am 24. 10. 93 Herrn Artur 

KNAPPE, auch Woitsdorf, in 6100 Darmstadt- 
Arheilgen, Lindenstr. 3

Zum 82. Geb. am 3. 11. 93 Herrn Theodor 
JABLONSKI, in 12355 Berlin, Neudecker Weg 
130

Zum 80. Geb. am 24. 10. 93 Herrn Erwin 
BAUMERT, in 53721 Siegburg-Kaldauen, 
Hauptstr. 40

Zum 80. Geb. am 25. 10. 93 Frau Hildegard 
WALTER, geb. König, in 56412 Ruppach Nr. 
14

Zum 77. Geb. am 23. 10. 93 Herrn Erich 
DEHMEL, in 08064 Zwickau-Planitz, Äußere 
Zwickauer Str. 43

GÖLLSCHAU
Zum 81. Geb. am 28. 10. 93 Frau Meta 

SCHWARZER geb. Kriebel, in 32791 Lage- 
Lippe, Liebigstr. 35

Zum 65. Geb. am 18. 10. 93 Frau Lenchen 
KRETZSCHMAR geb. Peukert, in 21481 Lau- 
enburg/Elbe, Kolberger Str. 23

GRÖDITZBERG
Zum 84. Geb. am 6. 11. 93 Frau Hildegard 

KRABEL geb. Wuttig, in 59077 Hamm, Dort­
munder Str. 167

Zum 79. Geb. am 31. 10. 93 Frau Gertrud 
SOEST, in 32602 Vlotho, Habichtstr. 21

Zum 77. Geb. am 19. 11. 93 Herrn Heinrich 
KAUFMANN, in 38539 Müden-Flettmar, 
Wildroder Ring 107

Zum 76. Geb. am 29. 10. 93 Herrn Erwin 
KÖNIG, in 14057 Berlin-Charlottenburg, Bem- 
burger Str. 29

Zum 60. Geb. am 11. 11. 93 Herrn Siegfried 
RENNER, in Hamm-Beaam, Roggenstr. 12

HARPERSDORF
Zum 90. Geb. am 14. 11. 93 Frau Frieda 

WEIDNER geb. Hoffmann, Nr. 128, in 14776 
Brandenburg, Ziesaer Landstr. 115

Zum 87. Geb. am 10. 11. 93 Frau Emma 
PEISKER geb. Hermann, in 31191 Algermisen 
(Großlobke), Steinkamp 4

Zum 85. Geb. am 5. 11. 93 Frau Meta 
HILBIG, in 57339 Erndtebrück, Auf der Leim­
struth 1 a

Zum 80. Geb. am 22. 10. 93 Frau Herta 
SCHMIDT geb. Heidrich, in 49456 Bakum über 
Vechta Darem

Zum 80. Geb. am 16. 11. 93 Frau Lenchen 
HOFFMANN geb. Ludewig, in 51643 Gum­
mersbach, Ahornweg 2

Zum 70. Geb. am 1.11. 93 Frau Irene (Ren- 
chen) ÜBERSCHÄR geb. Hinke, in 49661 
Cloppenburg, St.-Ansgar-Str. 4

Zum 65. Geb. am 26. 10. 93 Frau Waltraud 
KRUSE geb. Ludeweig, in 51709 Marienheide, 
Eicken 33

Zum 65. Geb. am 17. 11. 93 Herrn Siegfried 
THEODOR (Ehemann von Hannchen Th. geb. 
Hinke), in 49393 Lohne, Hoher Weg 4

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am 6. 
11. 93 Herr Alfred HERRMANN aus Harpers­
dorf und seine Frau Ruth aus Halle.

Die Eheleute Herrmann, 06132 Halle, 
feiern am 6. 11. 1993 ihre »Goldene 
Hochzeit«.

Das Jubelpaar wohnt jetzt in 06132 Halle, 
Karl-Meißner-Str.'2. Mit Sohn, Schwiegertoch­
ter und zwei Enkelsöhnen gratulieren auch die 
Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten recht 
herzlich und wünschen alles Gute für die weite­
re gemeinsame Zukunft.
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HOCKENAU
Zum 80. Geb. Frau Hilda HERTWIG geb. 

Mattausch, in 14641 Niebede über Nauen
HOHENLIEBENTHAL

Zum 82. Geb. am 10. 11. 93 Frau Frieda 
SCHOLZ geb. Geisler, auch Röversdorf, in 
97437 Hassfurt, Mainblick 38 a

Zum 80. Geb. am 19. 11. 93 Frau Else 
SCHOLZ, in 38440 Wolfsburg, Woltbergstr. 4 

Zum 78. Geb. am 16. 11. 93 Frau Hanni 
STEINMÜLLER geb. Döhler, in 90409 Nürn­
berg, Hintermayerstr. 32, Apt. 310
KAISERSWALDAU

Zum 60. Geb. am 15. 11. 93 Frau Vera 
KLAUSING geb. Dyhr, in 06542 Allstedt, Am 
Schießgraben 1

KAUFFUNG
Zum 93. Geb. am 25. 10. 93 Herrn Wilhelm 

BÄHR, Hauptstr. 127, in 59269 Beckum-Lüt- 
kentrup 8

Zum 92. Geb. am 3. 11. 93 Frau Gertrud 
WOLF geb. Nippert, Hauptstr. 67, in 95447 
Bayreuth, Rubensstr. 33

Zum 92. Geb. am 20. 11. 93 Frau Hedwig 
TSCHEUSCHNER geb. Szymanski, Hauptstr. 
103, in 63450 Hanau/Main, Steinheimer Str. 65 

Zum 91. Geb. am 8. 11. 93 Frau Klara 
BLÜMEL geb. Wagenknecht, Hauptstr. 19 a, in 
23683 Scharbeutz, Oderstr. 23

Zum 91. Geb. am 10. 11. 93 Frau Meta 
SCHOLZ verw. Schmidt, Hauptstr. 107. Sie 
wohnt bei Tocher Helene und Schwiegersohn 
Manfred Hielscher in 33619 Bielefeld, Gärtner­
weg 49

Zum 90. Geb. am 7. 11. 93 Frau Frieda 
PILGER geb. Becker, Randsiedlung 2, in 42119 
Wuppertal, Weststr. 87

Zum 89. Geb. am 10. 11. 93 Frau Elise 
WEIMANN, in 26871 Aschendorf, Am Voß- 
schloot 19

Zum 84. Geb. am 29. 10. 93 Herrn Wilhelm 
BAAR, Dreihäuser 9, in 73312 Geislingen/Stei- 
ge, Hohenstaufenstr. 27

Zum 84. Geb. am 2. 11. 93 Frau Hildegard 
LACHMANN geb. Mantel, Hauptstr. 86, in 
33613 Bielefeld, Weihestr. 14

Zum 84. Geb. am 11. 11. 93 Frau Marta 
REIMANN geb. Schampera, Dreihäuser 6, in 
46238 Bottrop, Röttgersbank 26

Zum 83. Geb. am 8. 11. 93 Frau Klare 
FENDE, Viehring 1, in 48369 Saerbeck-Sinnin­
gen, Hermann-Löns-Weg 52

Zum 83. Geb. am 5. 11. 93 Frau Frieda 
KIRCHNER geb. Ludwig, Hauptstr. 103, in 
40883 Ratingen, Hösel, Am Graben 39

Zum 81. Geb. am 1. 11. 93 Herrn Josef 
SCHAMPERA, Hauptstr. 182, in 74211 Lein­
garden, Nordhauser Str. 8

Zum 81. Geb. am 7. 11. 93 Herrn Willi 
TOBSCHALL, Am Bahnhof 6, in 95028 Hof/ 
Saale, Leimitzgrundweg 10

Zum 81. Geb. am 10. 11. 93 Herrn Martin 
JOHN, Hauptstr. 141, in 09350 Lichtenstein/ 
Sa., Poststr. 1

Zum 80. Geb. am 3. 11. 93 Frau Dora 
DÄUMICHEN geb. Seifert, Hauptstr. 170, in 
Holzdorf Krs. Jessen

Zum 80. Geb. am 4. 11. 93 Herrn Erich 
BRUNZ, Hauptstr. 218, in 15345 Eggersdorf, 
Viktoriastr. 8

Zum 79. Geb. am 29. 10. 93 Frau Erna 
STRECKER geb. Walter, Stöckelgut, in 33607 
Bielefeld, Starenweg 17

Zum 78. Geb. am 19. 11. 93 Frau Liesbeth 
SEIDEL geb. Floth, Hauptstr. 137, in 33602 
Bielefeld, Mittelstr. 13

Zum 76. Geb. am 7. 11. 93 Frau Hildegard 
STERNBERG geb. Kummer, auch Alzenau, in 
14478 Potsdam-Waldstadt, Toni-Stemmler-Str. 
61

Zum 75. Geb. am 11. 11. 93 Herrn Bruno 
SCHWEDE, Niemitzhof, in 24148 Kiel, Schrey- 
weg 2

Zum 75. Geb. am 12. II. 93 Frau Gertrud 
PRAUSE geb. Feilhauer, Dreihäuser JO, in 
44388 Dortmund, fmanuel-Kant-Str. 5

Zum 75. Geb. am 20. 11. 93 Herrn Gerhard 
KANZELBERG (Ehemann von Erna geb. 
Neumann, Seiffen 5), in 94036 Passau, Breslau­
er Str. 50

Zum 70. Geb. am 25. 10. 93 Frau Anneliese 
HEIN geb. Schirner, Hauptstr. 181. in 48356 
Nordwalde, Mumenhoffstr. 11

Zum 70. Geb. am 4. 11. 93 Frau Lieselotte 
FADINGER geb. Wehlte, Hauptstr. 177, in 
81243 München, Egenhoferstr. 17

Zum 70. Geb. am 3. 11. 93 Frau Johanna 
KLOSE geb. Ullmann (Ehefrau von Helmut 
K.), Hauptstr. 18, in 52222 Stolberg/Rhld.l, 
Würzelener Str. 84

Zum 65. Geb. am 17. 11. 93 Frau Rita 
KLEINERT geb. Hansel, Hauptstr. 42, in 95694 
Mehlmeisel, Kemnather Str. 31

Zum 65. Geb. am 11. 11. 93 Frau Helene 
KNAUER geb. Kubus, Dreihäuser 4, in 78050 
Villingen, Rietheimer Str. 36

Zum 65. Geb. am 7. 11. 93 Herrn Konrad 
KRAUSE, Hauptstr. 242, in 48485 Neuenkir­
chen, Paul-Keller-Str. 21

Zum 65. Geb. am 9. 11. 93 Frau Eva 
KALM geb. Schmidt, Kirchsteg 2, in 26122 Ol­
denburg, Am Zuggraben 10

Zum 65. Geb. am 4. 11. 93 Herrn Hans 
RUMLER (Ehemann von Elfriede geb. Föst), 
Hauptstr. 28, in 95706 Schirnding, Blumenstr. 9 

Zum 60. Geb. am 28. 10. 93 Frau Else 
FRENZEL (Ehefrau von Günther F.), Haupt­
str. 62, in 74357 Bönnigheim, Poststr. 20

Zum 60. Geb. am 11. 11. 93 Herrn Herbert 
KUTSCHE, Hauptstr. 24, in 86653 Dailing, Ha- 
genauerstr. 1

Zum 60. Geb. am 16. 11. 93 Frau Margarete 
KRUBER, Hauptstr. 58, bei Aug. Geisler, in 
42549 Velbert, Weidenstr. 26

Zum 60. Geb. am 3. 11. 93 Herrn Alois 
ECKBAUER (Ehemann von Irmgard geb. Lie- 
nig), Tschirnhaus 5, in 94436 Simbach-Ruhstorf. 
Rotthof 14

Zum 55. Geb. am 4. 11. 93 Herrn Günter 
MEYNINGMANN (Ehemann von Ingeborg 
geb. Skowronek), Hauptstr. 23, in 48607 
Ochtrup, Kaiserskamp 13

Zum 55. Geb. am 5. 11. 93 Frau Gerda 
WINKLER geb. Ludwig, Hauptstr. 103, in 
48691 Vreden, Alfelder Str. 37

Zum 55. Geb. am 6. 11. 93 Herrn Erich 
SEIFERT, Hauptstr. 154, in 35457 Lollar, Gu- 
tenbergstr. 9

KLEINHELMSDORF
Zum 88. Geb. am 20. 11. 93 Frau Agnes 

DIENST, in 80687 München (Leim), Landsber­
ger Str. 285 b

Zum 82. Geb. am 16. 11. 93 Herrn Alois 
RUFFER, in 49525 Lengerich, Rode Erde 25

KONRADSDORF
Zum 99. Geb. am 19. 9. 93 Frau Frieda 

KABSTEIN, in Hebrentshausen, Post 8301 Ru­
delshausen, Pfarrhof

KONRADSBERG
Zum 82. Geb. am 23. 11. 93 Frau Wally 

SCHOLZ, in 01217 Dresden, Michelangelostr. 
11-12-153

KONRADSWALDAU
Zum 92. Geb. am 14. 11. 93 Frau Gerda 

BEER geb. Zobel, in 33729 Bielefeld, Azoren- 
str. 8

Zum 84. Geb. am 22. 10. 93 Frau Hildegard 
LIPS geb. Hahm, in 33604 Bielefeld, Otto- 
Brenner-Str. 149

Zum 80. Geb. am 8. 11. 93 Herrn Kurl 
VOGT, in 29221 Lachendorf Kr. Celle, Wiesen- 
str. 2

Zum 78. Geb. am 13. 11. 93 Herrn Oskar 
BINNER, in A-9020 Klagenfurt, Mittelstr. 4, 
Österreich

Zum 76. Geb. am 21. 10. 93 Herrn Richard 
GRÜNWALD, in 33605 Bielefeld, Flensburger 
Str. 50

Zum 70. Geb. am 27. 10. 93 Herrn Willi 
BEER, in 40231 Düsseldorf, Am Hackenbruch 
104

Zum 65. Geb. am 29. 10. 93 Herrn Curt 
MAI WALD, in 61348 Bad Homburg. Branden­
burger Str. 51

Zum 60. Geb. am 22. 10. 93 Herrn Horst 
PELLENUS (Ehemann von Dora P. geb. Bin- 
ner). in 33739 Bielefeld. Merkurstr. 18

LEISERSDORF
Zum 84. Geb. am 15. 11. 93 Frau Edith 

BECK geb. Bitiermann. in 49080 Osnabrück, 
Hermannstr. 19

Zum 80. Geb. am 13. 11. 93 Frau Wanda 
HELBIG, in 27711 Osterholz-Scharmbeck. 
Kantstr. 24

Zum 60. Geb. am 15. 11. 93 Frau Hedwig I 
HAUDE. in 49456 Bakum, Vestrup 90, Kurfür­
stendamm '

Zum 50. Geb. Frau Annemarie SCHOLZ 
geb. Scholz, in 49377 Vechta. Elbinger Str. 7

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am 2.
11. 93 Herr Walter MÖSCHTER und seine 
Frau Rita geb. Geiger, auch Wolfsdorf, in 49525 ■
Lengerich. Freiligrathstr. 6. •

Wir gratulieren recht herzlich und wünschen I 
alles Gute für die weiteren gemeinsamen Jahre. ,

Walter und Rita Mösch ter, 49525 Lenge­
rich, feiern am 2. November 1993 ihre 
»Goldene Hochzeit«.

LIEGNITZ
Zum 84. Geb. am 11. 11. 93 Herrn Alfred 

SPRINGER, in 07548 Gera, Südstr. 21

LOBENDAU
Zum 81. Geb. am 17. 11. 93 Frau Mariechen 

GÖHLICH, in 40468 Düsseldorf, Auf den Gei­
sten 4

LUDWIGSDORF f") ,i
Zum 85. Geb. am 27. 10. 93 Frau Fried! 

HÄRTEL, in 37154 Northeim, Fontanevveg 14 
Zum 79. Geb. am 25. 10. 93 Frau Berta 

OPITZ geb. Exner, in 33611 Bielefeld, Bult­
kamp 8

Zum 76. Geb. am 12. 11. 93 Frau Hildegard ! 
HAUDE, in 33609 Bielefeld, Berta-von-Sutt- ' 
ner-Str. 7

Zum 70. Geb. am 19. 11. 93 Frau Else 1 
FORNFEIST geb. Däsler, in 49525 Lengerich, 
Ringeier Str. 91

Zum 60. Geb. am 30. 10. 93 Frau Ursula 
BLASCHKE, geb. Höftmann, in 33790 Halle/ 
Westf., Kirchplalz 3

Zum 60. Geb. am 13. 11. 93 Herrn Siegfried 
RASCHKE, in 37547 Kreiensen-Greene, Stein­
weg 44

MÄRZDORF
Zum 85. Geb. am 22. 10. 93 Frau Martha 

WOYTH geb. Talke, in 01701 Bäswalde Kr. Jü- 
sterberg

Zum 83. Geb. am 13. 11. 93 Frau Frieda 
OHLF geb. Walter, in 31134 Hildesheim, 
Braunschweiger Str. 62

Zum 65. Geb. am 3. 11. 93 Frau Hilde 
SCHULZE geb. Strietzel, in 44369 Dortmund, 
Tejaweg 1

Zum 60. Geb. am 13. 11. 93 Herrn Hans 
RENNER, in 53639 Königswinter, Erlcstr. 3 

Zum 60. Geb. am 19. 11. 93 Herrn Manfred 
ERLEBACH, in 46485 Wesel, Emmericher Str.
96
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MICHELSDORFER VORWERKE
Zum 84. Geb. am 1. 11. 93 Herrn Willy 

KOBELT, in 50846 Westenfold-Bruch/Sun- 
dern, Mcltmeckenweg 17

MODELSDORF
Zum 88. Geb. am 5. 11. hu Frau Meta 

WALTER geh. Rinke, in 02708 Großschweid­
nitz Kr. Löbau/Sa.

NEUDORF AM CKÖDITZBERG
Zum 83. Geb. am 12. 11. 93 Frau Frieda 

FÖRSTER, in 41334 Netletal, Brassen weg 21
Zunm 65. Geb. am <S. II. 93 Herrn Konrad 

PICHOTE, in 27243 Dünsen b. Bassum. Gar­
tenweg 7

Zum 60. Geb. am 15. 10. 93 Frau Gisela 
PRÜFER geh. Poppe, in 04275 Leipzig, Slein- 
str. 36

NEUKIRCH/KATZBAC1I
Zum 84. Geb. am 20. 11. 93 Frau Minna 

REICH geh. Weiß, in 33611 Bielefeld, Bult­
kamp 35

Zum 83. Geh. am 1. 11. 03 Frau Erna 
WOLF, in 74405 Gaildorf, Marienbader Str. 4

Zum 55. Geb. am 24. 10. 03 Herrn Ernst 
OPITZ, in 33719 Bielefeld, Auf der Horst 45 a 
, v. Das Fest der Goldenen Hoclv/eit feiern am 
. .3  1L 93 Herr Alfred WEINHOLD, früher 
fiieukirch, und seine Frau Helene geh. Bartsch, 
früher Berbisdorf und Goldberg. Sie wurden 
von Pastor Gohr in der cv. Kirche zu Ncukirch 
getraut.

Am gleichen Tag kann Alfred WEINHOLD 
seinen 74. Geburtstag feiern. Das Jubelpaar 
v/ohnl in 06749 Bitterfeld. Luisenstr. 17.

Wir gratulieren recht herzlich und wünschen 
alles Gute für die weitere gemeinsame Zukunft.

( '-fit&oldene Hochzeit« feiern am 14. No- 
"fernher 1993 Alfred Weinhold und seine 
frau  Helene geh. Bartsch, 06749 Bitter- 
fcld.

,• IIKKS1K) KI
Zum 85. Geb. am 25. 10. 93 Frau Charlotte 

-fSCHlERSKE geh. Börner, in 42327 Wupper­
tal. Geibclstr. 3

Zum 73. Geh. am 5. 11. 93 Herrn Alfred 
(JÜBNER, in 6900 Heidelberg. Sperberweg 12

(»ILGRAMSDORF
Zum 84. Geb. am 27. 1t). 93 Frau Martha 

pANNEK geh. Hohberg, in 10713 Berlin-Wil- 
(ttcrsdorl Bl issest r. 62

Zum 81. Geb. am 23. 10. 93 Frau Margarete 
Ci (EITLER geh. Lachmann, in 27801 Dötlingen 

Zum 70. Geb. am 6. 8. 93 nachträglich Herrn 
jdclmut FRÖMBERG. in 51643 Gummersbach. 
Heeihoveiistr. 6

Zum 70. Geb. am 22. 8. 93 nachträglich Frau 
fchika HOFFMANN geh. Patting, in 42899 
Remscheid. Stursberger Str. 4

pROBSTHAIN
Zum 92. Geb. am 31. 10. 93 Frau Alma 

SCHOLZ gcb. Menzel, in 32108 Schötmar/ 
Lippe, Storksbreede 1<S

Zum 83..Geb. am 31. 10. 93 Frau Gertrud 
SCHWARZER, in 01589 Riesa/Elhe, Lerchen­
weg 10

Zum 78. Geb. am 10. 10. 93 Herrn Richard 
SEIDEL, in 35457 Lollar, Gießener Str. 80 

Zum 70. Geb. am 15. 10. 93 Herrn Walter 
D1TFR1CH, in 88581 Herberlingen, Langestr. 5 

Zum 60. Geb. am 31. 10. 93 Frau Johanna 
BIERMANN geh. Frommhold, in Lichten- 
nioor/Nienburg

Zum 55. Geb. am 28. 10. 93 Frau Renate 
KLEMM, in 01309 Dresden, Glashüttenstr. 20 

Zum 55. Geb. am 25. 10. 93 Herrn Manfred 
SCHNEIDER, in 31582 Nienburg, Uhlandstr.
28

REICH WALD AU
Zum 84. Geb. am 21. 10. 93 Herrn Fritz 

ZOBEL, in 31633 Leese, Gerh.-Hauptmann- 
Str. 4

Zum 82. Geb. am 8. 11. 93 Frau Frieda 
HOFFMANN geh. Exner, in 63584 Gründau. 
Schulstr. 22

REIS1CHT
Zum 94. Geb. am 14. 11. 93 Frau Emma 

FENGLER geb. Meißner, Nr. 25, in 04159 
Leipzig, Kirschbergstr. 21

Zum 83. Geb. am 5. 11. 93 Herrn Fritz 
GÄRTNER, Nr. 20. in 77787 Nordrach/Schwa- 
zwald, Siedlung 210 b

Zum 81. Geb. am 19. 11. 93 Frau Brunhilda 
JÄNSCH gcb. Keck, Nr. 110. in 86381 Krum- 
bach, Kammei weg 6

Zum 80. Geb. am 7. 11. 93 Frau Adclheit 
RENNER geb. Fengler, Nr. 80, in 41352 Kor­
schenbroich, Am Taubenschlag 27

Zum 80. Geb. am 27. 10. 93 Frau Margarete 
KÜHN geb. Jakob, Nr. 73. in 06114 Halle/S., 
Ernst-Moritz-Arndt-Str. 6

Zum 79. Geb. am 30. 10. 93 Herrn Erwin 
LORENZ, Nr. 33, in 37154 Northeim, Schliepas 
15

Zum 79. Geb. am 14. 11. 93 Herrn Kurt 
GROSSMANN, Nr. 148, in 66882 Hüt­
schenhausen, Schanzermühle

Zum 78. Geb. am 26. 10. 93 Frau Grete 
HECHT geb. Nickel, Nr. 95, in 60528 Frank­
furt-Niederrad, Heinr.-Seeliger-Str. 43

Geburtstage!
Immer wieder erreichen uns ent­

täuschte Anrufe oder Briefe von Hei­
matfreunden, die ihren Geburtslag in 
der Gratulationsliste unserer Zeitung 
vermißten.

Wir möchten an dieser Stelle 
nochmal auf folgendes hinxveisen:

1. Veröffentlicht werden alle uns 
rechtzeitig mitgeteilten Geburtstage 
wie 50.. 55.. 60., 65., 70. und 75. Ge­
burtslage. Ab dem 75. Geburtstag er­
folgt die Veröffentlichung dann wie­
der jedes Jahr.

2. Wir sind auf die Informationen 
durch unsere Heimatfreunde angewie­
sen, wenn ein »runder« Geburtstag 
bevorsieh!

Wir führen eine Kartei mit über 
10.000 Karlen und wir sind leider nicht 
in der Lage, diese zu jeder Ausgabe 
nach den sog. runden Geburtslagen 
durchzusehen.

Bitte informieren Sie uns spätestens 
3 Wochen vor dem Ereignis, damit 
eine Veröffentlichung termingerecht 
erfolgen kann.

Wir würden uns freuen, wenn dieser 
Hinweis von allen gelesen würde, 
damit es nicht immer wieder zu Un­
stimmigkeiten kommt. Vielen Dank!

Ihre
GOLDBERG-HAYNAUER
HEIMATNACHRICHTEN

Das Pilgramsdorf er Mitteldorf. Dieses Bild wurde von einem Flugzeug aus auf genom­
men. Es läßt schmerzlich die Veränderungen erkennen, welche durch Kriegseinwirkun­
gen verursacht wurden. Für etwaige Erinnerungslücken einige Anmerkungen: Die Kir­
che, das Symbol des Dorfes, weithin sichtbar, in der Bildmitte. Sie ist vom Friedhof um­
geben. Rechts davon, halb verdeckt, das Pfarrhaus. Links das große Gebäude ist die 
Schule. A u f der jetzt als Parkplatz genutzten freien Fläche stand einst der Gerichtskret- 
schäm Hochmuth. Im Hintergrund säumen angrenzende Wiesen und Baumgruppen das 
Flußbett der »Schnellen Deiclisa«. Rechts im Bild eine Straßenkreuzung mit einem ein­
zelnen Baum im Mittelpunkt. Es war der Standort des Kriegerehrenmales von 1870 -  
1871. Hier durchquerte auch die Reichsstraße unsere Pilgramsdorf er Dorfstraße. -  Ein­
gesandt von Ilse Schlotte geb. Hochmuth, Oelbergstr. 10, 53757St. Augustin.
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Zum 70. Geb. am 29. 10. 93 Herrn Walter 
TILGNER, Nr. 135. in 63452 Hanau. Gabels­
berger Str. 13

RÖCHLITZ
Zum 85. Geb. am 14. 11. 93 Frau Luise 

DRESCHER geb. Willenberg, in 27318 Hoya/ 
Weser. Rosenstr. 17

RÖVERSDORF
Zum 86. Geb. am 8. 11. 93 Frau Irma 

SCHARF, in 48143 Münster. Schlaunstr. 15 
Zum 82. Geb. am 10. 11. 93 Frau Frieda 

SCHOLZ geb. Geisler, auch Hohenliebenthal, 
in 97437 Hassfurt, Mainblick 38

Zum 72. Geb. am 18. 10. 93 Frau Helene 
GÖLLNER. in 35789 Weilmünster, Breslauer 
Str. 8

Zum 70. Geb. am 11. 11. 93 Frau Charlotte 
HIELTSCHER geb. Neumann, in 27478 Cux­
haven. Robert-Koch-Str. 1

Zum 55. Geb. am 1. 11. 93 Frau Ilse 
FEIGE geb. Fuhrmann (Ehefrau von Gotthard 
F.), in 33818 Leopoldshöhe, In der Brinkheide 
28

ST. HEDWIGSDORF
Zum 79. Geb. am 12. 11. 93 Frau Erna 

ANDERS geb. Wende, in 32756 Detmold. 
Lemgoer Str. 70

SCHELLENDORF
Zum 65. Geb. am 14. 11.93 Herrn Friedhelm 

HERING, in 52499 Baesweiler. Albert- 
Schweitzer-Str. 14

SCHÖNVVALDAU
Zum 80. Geb. am 17. 11. 93 Herrn Kurt 

MEISSNER, auch Falkenhain, in 94327 Bogen, 
Osserstr. 21

Zum 78. Geb. am 24. 10. 93 Frau Else 
TÄSLER geb. Kriebel. in 65529 Waldems. 
Emsbachstr. 4 a

SEICHAU
Zum 85. Geb. am 17. 11. 93 Frau Martha 

STIEF, in 09337 Hohenstein-Ernstthal. G.- 
Claus-Str. 29

SEIFERSDORF
Zum 82. Geb. am 7. 11. 93 Herrn Walter 

LANGNER, in 53804 Much-Wersch

STEINBERG
Zum 84. Geb. am 13. 11. 93 Frau Meta 

FISCHER geb. Jäkel, in 33607 Bielefeld. 
Bleichstr. 92

TIEFHARTMANNSDORF
Zum 92. Geb. am 3. 11. 93 Frau Martha 

BURGHARDT, in 33607 Bielefeld. Auf dem 
langen Kampe 100 a

Zum 91. Geb. am 19. 11. 93 Frau Meta 
HANKE, in 46399 Bocholt. Herzogstr. 40

Zum 88. Geb. am 30. 10. 93 Frau Selma 
GEISLER. Sie wohnt bei ihrer Schwester Else 
Weigt in 33625 Bielefeld, Jakob-Kaiser-Str. 17

Zum 87. Geb. am 11. 11. 93 Herrn Paul 
WEIST, Im Loch, in 09337 Hohenstein-Ernst­
thal, Oststr. 55 c

Zum 83. Geb. am 2. 11. 93 Herrn Helmut 
LANGER, in 33649 Bielefeld, Wilfriedstr. 42

Zum 82. Geb. am 21. 10. 93 Frau Margarete 
REUNER geb. Reinert, in 33605 Bielefeld, Os- 
ningstr. 6

Zum 81. Geb. am 13. 11. 93 Frau Martha 
SCHOLZ, in 13509 Berlin-Tegel, Rohrbrunner 
Str. 8

Zum 80. Geb. am 5. TI. 93 Herrn Hermann 
HELFER, in 33607 Bielefeld, Lohkampstr. 2

Zum 79. Geb. am 22. 10. 93 Frau Margarete 
RÖSEL geb. Weist, in 01848 Hohnstein, Max- 
Jakob-Str. 3

Zum 79. Geb. am 31. 10. 93 Herrn Ernst 
LANGER, in 92360 Mühlhausen b. Neumarkt/ 
Oberpf.

Zum 79. Geb. am 13. 11. 93 Herrn Erich 
KLOSE, in 71706 Markgröningen, Helenenstr. 
11

Zum 79. Geb. am 18. 11. 93 Frau Hilde 
REINERT geb. Friebe, in 31638 Stöckse Nr. 
170 Kr. Nienburg

Zum 77. Geb. am 30. 10. 93 Frau Gertrud 
MERTENS geb. Brauner. Ratschin. in 58710 
Lendringsen, Clemens-v.-Brentano-str. 38 

Zum 77. Geb. am 10. 11. 93 Frau Frieda 
SEIDEL geb. Kindler. in 33611 Bielefeld. Ech- 
terhoffsweg 4

Zum 76. Geb. am 27. 10. 93 Frau Friedei 
WEIST geb. Aust, in 33605 Bielefeld. Oster­
kamp 4

Zum 65. Geb. am 29. 10. 93 Frau Ursula 
MEYER geb. Zingel, in 46397 Bocholt. Busch­
weg 16

Zum 65. Geb. am 1. 11. 93 Frau Ingeburg 
BENTLAGE geb. Hoffmann. in 33615 Biele/ 
feld, Bossestr. 21

Zum 65. Geb. am 7. II. 93 Frau Irmgard 
HUBAJN geb. Kindler. in 22117 Hamburg. Ta­
bulatorweg 12

Zum 50. Geb. am 6. 11. 93 Herrn Peter 
SCHMIDT (Sohn von Hannchen geb. Frie- 
melt). in 31582 Nienburg, Isthorstweg4

Das Fest der Silbernen Hochzeit feiern am 8. 
11. 93 Herr Udo NEUMANN und seine Frau 
Margot geb. Zobel, Ralschin-Siedlung. in 33611 
Bielefeld, Auf der Feldbrede 25.

Wir gratulieren recht herzlich und wünschen 
alles gute für die weitere gemeinsame Zukunft.

ÜBERSCHAR
Zum 76. Geb. am 27. 10. 93 Herrn Georg 

OBST, in 50259 Pulheim. Hackenbroichcr Str.
69

WILHELMSDORF
Zum 89. Geb. am 28. 10. 93 Frau Ella 

SEIDEL geb. Warmer, in 57223 Kreuztal-Vern- 
dorf. Auf der Rennwiese 2

Zum 82. Geb. am 3. 11. 93 Frau Erna 
FISCHER, in 58119 Hagen. Feldstr. 75

Zum 76. Geb. am 22. 10. 93 Frau Liesel 
JERECZEK geb. Leukert, in 57223 Kreuztal- 
Ferndorf, Marburger Str. 15

WITTGENDORF
Zum 91. Geb. am 27. 10. 93 Herrn August 

KUHN, in 58730 Fröndenberg, Birkenweg 15

WOITSDORF
Zum 82. Geb. am 24. 10. 93 Herrn Artur 

KNAPPE, in 64291 Darmstadt, Lindenweg 37

UNSERE TOTEN

GEORGENTHAL
STOLZ. Kurl. 35619 Braunfels, Leuner Str.

2 c. am 26. 9. 93. cS6 Jahre
HARPERSDORF

PETSCHELT. Margarete geb. Riedel. 49176 
Hilter. Osnabrücker Str. 22 A. 1103 verstorben
HOHENLIEBENTHAL

WILDNER. Elisabeth (Ehefrau von Georg 
W.). 37431 Bad Lauterberg. Uferstr. 80. am 27. 
8. 93. 73 Jahre

PEISKER. Erna geh. Rüffer. auch Schön­
waldau. 96215 Lichtenfels. Albrechi-Dürer-Slr.
13. am 1.6. 92. 78 Jahre
KAUFFUNG

PÄTZOLD. Kurt. Hauplslr. 129. 48493 
Wettringen. Tie-Esch-Slr. 37. am 3. 9. 93. 72 
Jahre

JOPPE. Wolfgang. Hauptstr. 51.02977 Hoy­
erswerda. Joh.-R.-Becher-Str. 21. am 3. 9. 93.64 
Jahre

TSCHENTSCHER. Gustav, Gemeindesied­
lung 4, 15738 Zeuthen bei Berlin, am 3. 8. 93.64 
Jahre

K1SCHE. Dietmar. Hauptstr. 20(1. 17166 Te­
terow, Sepl. 1993,49 Jahre

JOHN, Toni geh. Schlosser. Hauptstr. 72. in 
93051 Regensburg, Nibelungenstr. 7. am 23. 9. 
93,81 Jahre “ "

HÄRTEL. Georg. An den Brücken 15, Sic- 
gen-Weidenau, am 26. 3. Ü3. 71 Jahre
MÄRZDORF

BIRTH, Selma geb. Kirsch, 30419 Hannover. 
Angerstr. 3, am 27. 9. 93, 86 Jahre
PILGRAMSDORF

LACHMANN. Willi. 15711 Königs-Wuster­
hausen, Goethestr. 47. am 27. 8. 93. 74 Jahre 

MANGOLD. Helene geb. Witteg, 75387 
Neu-Bulach, Auf der Höhe 6, Anfang Septem­
ber 1993. 87 Jahre
PRAUSNITZ

POHL, Hans. 39122 Magdeburg, Alb-Salbke
14, am 13. 3. 93,61 Jahre

WOLF, Hildegard (Tochter von Ludwig und 
Maria Wolf), Berlin-Spandau, am 16. 3. 93, 79 
Jahre
PROBSTHAIN

SPRANDEL, Friedrich (Ehemann von Inge- 
borg geb. Graupe), Urach/Würtl., Hcrmann- 
Hcsse-Str. 19. am 7. 9. 93, 79 Jahre
SEIFERSDORF

KLITSCH, Erwin, Hamm, SandbrückerfeJd- 
10, ist bereits vor längerer Zeit verstorben £ * ^
TIEFHARTMANNSDORF

LIEBIG, Martha geb. Rcichstein, Hohcn- 
stein-Ernslthal, zuletzt wohnhaft in 61276 Weil­
rod, am 29. 6. 93,86 Jahre

GOLDBERG
FRÖHLICH, Wally geb. Hering, Friedrichs­

tor 4. am 22. 8. 93. 83 Jahre. Sie wohnte zuletzt 
bei Tochter Johanna Holthusen, 21698 Harse­
feld, Südstr. 30.
HAYNAU

TROEDEL, Gustav, 42555 Velbert, Haupt­
str. 119, am 28. 8. 93, 86 Jahre
SCHÖNA U/KATZBACH

MUSTER, Martha gteb. Höher, Burgplatz, 
in Berlin-Lankwitz, am 6. 8. 93,90 Jahre

ULLRICH. Hermann, Hirschberger Str. 26, 
in 59063 Hamm, Tulpenstr. 46, im Jahre 1991 
verstorben
ALT-SCHÖNAU

BARTEL, Aline geb. Beer, 16909 Wittstock/ 
Dosse, Röbeler Str. 64, am 17. 9. 93,80 Jahre
ADELSDORF

MICHALSKI, Erna geb. Hader, 29303 Ber­
gen, Karlsruher Str. 30 b, am 28. 8. 93,71 Jahre 

ABSCHT, Kurt, auch Leisersdorf, 36251 
Bad Hersfelcl, ßenno-Schilde-Str. 6, am 20. 9. 
93,80 Jahre

D ie Eicheln fallen
von Kläre Höhne t

Die Eicheln fallen -  warum schreckt es
dich?

Ach. jede wirft vom Sommer weg ein
Stück,

dumpf lappt der Herbst durch
grünumlaubtes Glück 

und reißt zu Boden, was nicht selber wich.

Zeitlosen flammen blaurot aus den
Gründen,

doch Bitternis liegt in dem kühlen Becher, 
dem Sommer Gift zu reichen -  ach. ihr

Schänder!
Dich lockt es nicht, zum Strauße sie zu

binden.

Weiß kauern Schwämme in den
Rasenringen

als Wegbegleiter kahler, kalter Flur.
O töricht Herz! Auf einer Drachenschnur 
wirst du den Sommer nicht

zurückebringen.

i
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Grödi tzberglied
Jörge spann die Pruzel ei,
nimm a Schimmel und a Roppa,
zieh dir a die Lieferee,
heute lahn mer uns nie fuppa,
heute sull’s uff a Grieditzberg giehn,
ei, durt ies’s zu wunderschien.
Inse Soata, die stiehn schien, 
und dar Flachs wird oo geroata, 
ei, do wird’s oo heule giehn, 
wenn mer oo warän keen Assa broata.
Gieht oo heut a Säckla druff, 
trink ma noch a Weinla nuff.
Nanu, Mutter feder ock, 
setz dir uff die neue Koappe, 
steck dir oa dan guld’na Ring, 
heute loan mer uns nie fuppa, 
war dich uff dam Berge sitt, 
doas du giehst su schien geklidt.
Inse Jürge freit sich schunt 
wie die Koatze uff a Broata 
und die Pfarde stiehn schunt doo,
U-i^te läßt er uns nie woarta.
::;.;.;.nn er sull uff a Acker ziehn, 

v/ird’s nie asu geschwinde giehn.
iNanu, Mutter, setz dich druff,
Jürge roaff das Zeug zusoamma, 
hau ock mit der Peitsche druff, 
daß ma bald zur Freede kumma.

a Stunde sein mer doa, 
freust dich nie schunt, liebe Froa?
fNunu, Jürge, holt ock still,
Ci dam Kretscha konnste füttern, 
jjranntwein trink ock nie zuviel, 
trink a Glasel Englisch Bitter, 
und dam Pfardla ubendrein 
s c h it t  ock lauter Haber ein.
^Schien willkumma, lieber Herr, 
mit woas koan ich Ihnen dienern, 
vvill ar speisa ei der Fern’, 
oder will ar sein eim Griena?“
„Is Assa kimmt noo lang zurecht, 
jitze werd erst woas gezecht.“
^Bring ar vom Grünberger Wein, 
h>rfng ar vu dar guda Surte, 

f 1 Stickla Zucker nei, 
pfing ar Koffee und a Torte 
und a Maßla Mandelkern,
W eit>a nascha immer gern.“
?,Herr Wirt, woas war ich schuldig sein?“ 
^ßester Herr, doas sein sechs Gulda.“ 

dar schloag dar Geier nei, 
v/oas ma hier muuß oal erdulda. 
perrheeme woar’s ne and’re Lust,
^ en n ’s a suviel Toaler kust.“

Helmut Fabig
früher Georgenthal, 

heuge Neustadt in Sachsen

Auch ein
JAHRESABONNEMENT

der
GOLDBERG-HAYNAUER
HEIMATNACHRICHTEN

ist ein schönes
WEIHNACHTSGESCHENK!

Mein schlesisches Lese- und 
Vortragsbuch V . Ernst Schenke 24,80
Das Schlesische Jahr in Broschur
Mundartgedichte v. Emst Schenke

in Leinen

14.80
24.80

Das Riesengebirge i. 144 Bildern 28,—
Niederschlesien i. 144 Bildern 28,—
Schlesien Bildband
v. Hans Niekrawietzu. Konrad Werner 45,—
Das ganze Riesengebirge 
in Farbe v. Eric Bach 49,80
Schlesien in Farbe v. j.v.Goiitschek 68,—
Niederschlesien in Farbe
v. Eric Bach 49,80
Kunstwanderungen im Riesen- 
gebirge v. Günther Grundmann 48,—
Stätten der Erinnerung
v. Günther Grundmann 48,—
Meine Erlebnisse in 
Hirschberg V . Maria Kawerau 15,—
Handbuch der histor. Stätten 
—  Schlesien v. Dr. HugoWeczerka 28,50
Letzte Taee in Schlesien
v. Dr. Hupka 38,—
Schlesien - Städte und 
Landschaften v. Dr. Hupka 34,—
Große Deutsche aus Schlesien 
v. Dr. Hupka 34,—
Riesengebirge in alten 
Ansichtskarten 28,80
Reiseführer Schlesipn 
v. Heinr. Trierenberg 48,—

______Wandern in Rübezahls Reich
v. Klaus Ullmann 39,50
Liebes altes Lesebuch 36,—
Mein Ahnenpaß 9,—
Riesengebirglers Lesebuch 21,80
Liebes Heimat-Lesebuch 
v. Helmut Preußler 17,80
Sch lesien - Lexikon 
v. K. Ullmann 49,80
Schlesien-Wegweiser 
v. H. R. Fritsche 49,80

______Schlesisches Kochbuch 38,—
Hanna Grandei serviert 
schles. Spezialitäten 19,80

. Nicht nur die Steine sprechen 
deutsch v. E. u. P. Rüge Taschenbuch 12,80
Die Flucht —  
Niederschlesien 1945
v. RolfO. Becker 4 4 ,-
» Rübezahl« v. B. Banos-Höppner 24,80
Kampf um Schlesien 
v. H, v. Ahlfen 39,—
Ein Land entsteigt der 
Dämmerung v. Cosmus Fiam 3 2 -
Ich schrieb es a u f—  Das Letzte 
Schreiberhauer Jahr v. Ruth Storni 19,50

______Ein Stückchen Erde
v. Ruth Storni 2 4 ,-
Odersaga V . Ruth Storm 32,—

Name:

Straße:

Ort:
(Bitte in Druckbuchstaben)

Tausend Jahre —  ein Tag
v. Ruth Storm 34,—
Das vorletzte Gericht/Das Haus 
am Hügel V . Ruth Storm 38,—
A u f der Flucht geboren
v. Bärbel Beutner 16,80
Die Schneekoppe 
v. Gerh. Eckert 19,80
Kinder sind ein Geschenk 
a u f Zeit v. Hans Bahrs 2 8,80
Himmel der Heiterkeit
v. Alfons Hayduk 24,—
Blaue Berge, grüne Täler
v. Helmut Preußler 22,70
Matka mit den bloßen Füßen 
v. Erle Bach 16,80

_ Eine schlesische Kindheit
v. Maria Frisi 19,80

_ Fliegen — mein Leben
v. H. Reitsch 32,—

_ Das Unzerstörbare in meinem
Leben v. H. Reitsch 14,80
Rübezahl-Buch
v. Carl Hauptmann 24,—
Das letzte Märchen v. Paul Keiler 24,—
Waldwinter v. Paul Keller 32,—
Bergkrach V .  Paul Keller 5,80
Die schles. Heimat im Herzen
v. Erich A. Franz 29,80
Schlesien wie es lachte
v. Albrecht Baehr 19,80
Der blinde Jüngling
v. M. Erbstein 13 —

_  Typisch schlesisch 26,80
v. Hajo Knebel Taschenbuch 9,80
Riesengebirge v. j . Hoffbauer 29,80
Dem roten Sturm entkommen
v. Erika Appel 27,80
Ein Funken Menschlichkeit 
v. Erika Appel 25,80
Schlesisch V . Will Erich Peukert 19,80
Geschichte Schlesiens
v. Fedor Sommer 19,—
Landeskunde Schlesien
v. Fedor Sommer 26,—
Quietschvergnügt 
v. Herrn. Bauch 19,80
Schläsch is Trumpf
v. Herrn. Bauch 19,80
Märchenbuch,,Rübezahl** 9,80
Schlesien Reiseführer ' “
v. J. Schultz-Tesmar 29,80
Ortsnamensverzeichnis 
der Ortschaften jenseits 
von Oder und Neiße 29,80
Große Schlesienkarte 6-farbig
1:300 000, GröBeca. 100x137 cm 17,50
Reliefkarte „Das Riesen- 
und Isergebirge ‘ f 22,—
Strqßenkarte (Faltkarte) dt/poi. 
Teil Schlesien, Nord- u. Ostböhmen 17,50
Bildwandkarte Heimat Schlesien
mit 43 Stadtwappen. ca.59x48.5 cm 13 —
Karte: Heimatland 
Riesengebirge 13,— '
Wanderkarte Riesengebirge 12,80
Stadtplan Hirschberg 6,—
Kreiskarte Goldberg/Haynau 8,—
Kreiskarte Hirschberg 8 ,~

+ Porto u. Verpackg.
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Nach langer, schwerer Krankheit haben wir Abschied 
nommen von meinem lieben Mann, unserem Vs 
Schwiegervater, Opa und Uropa

Kurt Abscht
*30 .6 .1913  f  20. 9. 1993 

früher Adelsdorf und Leisersdorf

In stiller Trauer:

3 1 5 8 2  Nienburg

Was der Vater uns gewesen, 
steht am Grabstein nicht zu lesen. 
Doch eingeschrieben wie in Erz, 
steht es fest in unserem Herz.

Gertrud Abscht geb. Kietze 
Kinder und Familie

Bad Hersfeld, Bremerhaven, Wilhelmshaven

Herzlichen Dank
allen Heimatfreunden für die vielen Glückwünsche und Ge­
schenke anläßlich meines

80. GEBURTSTAGES
sagt hiermit

Erich Geister
früher Hohenliebenthal

37431 Bad Lauterberg-Barbis, An der Osterwiese 9

Herzlichen Dank
sage ich allen Harpersdorfern, die in so vielfältiger Weise 
an meinen
gedacht haben.

80. GEBURTSTAG

Emu Zwiebler verw. Rosemann

Nach langer, schwerer Krankheit starb 
mein lieber Mann, unser treusorgender 
Vater, Schwiegervater. Opa, Bruder, 
Schwager und Onkel

Kurt Pätzold
*20.6.1921 + 3 .9 .1 9 9 3

früher Kauffung ( f f

In stiller Trauer:
Hildegard Pätzold geb. Hermann
Eggerhard Pätzold 
und Bärbel geb. Hunsteger
Werner Pätzold
und Annegret geb. Buchmann
Franz Wesbuer
und Renate geb. Pätzold
Werner Kersten
und Brigitte geb. Pätzold
Volker Pätzold
Erna Mierswa geb. Pätzold 
und Enkelkinder

^  57339 Erndtebrück, Industriestraße 13
J

Kleine Bettlektüre für heimattreue Schlesier
160 Seiten -  in Leinen gebunden -  DM 12,80

Kleine Bettlektüre für Leute, 
die noch Schlesisch räda wie derrheeme

158 Seiten -  in Leinen gebunden -  DM 12,80
Für Schlesier ist Heimattreue ein Teil ihres Charakters, der sich 
vererbt. Selbst auf die, die Schlesien nie gesehen haben.
Die »Kleine Bettlektüre für heimattreue Schlesier« ist für alle 
jene, die sich noch ungebrochen nach ihrer verlorenen Heimat 
sehnen, sie ist ein Stück unverlierbares Zuhause.
Die »Kleine Bettlektüre für Leute, die noch Schlesisch räda 
wie derrheeme« ist ein mundartlicher Leckerbissen für alle 
Schlesier, die ihre Heimat auf alle Zeit im Herzen und ihre 
Mundart auf der Zunge tragen.
Beide Bändchen sind zu beziehen durch Ihre

G O LD B ER G -H AYN AU ER  HEIM ATNACHRICHTEN
- Abt. Buchversand -

Familienanzeigen 
in den

Goldberg-Haynauer Heimatnaehriehten 
informieren alle Heimatfreunde!

48493 Wettringen, Tie-Esch-Straße 37

Die Trauerfeier fand am Dienstag, dem 7. September 1993, 
um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle zu Wettringen statt.
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